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Moskauer Agenten in Spanien .

Acht Tage Bürgerkrieg . — Deutschland schützt seine Staatsangehörigen . — Hetzereien
eines französischen Blattes .

Um die französischen Waffen¬
lieferungen .

as . Berlin , 25 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .> Es ist heute gerade eine Woche her , seit¬
dem die ersten , damals noch recht unsicheren Nach¬
richten über den Beginn des Kampfes der Militär¬

gruppe gegen die Linksregierung in Spanien auf¬
tauchten .

'
Auch heute ist die Lage noch nicht

klar zu übersehen . Auch heute läßt sich noch nicht
mit Bestimmtheit sagen , wer schließlich Sieger bleiben
wird , die Militärgruppe , deren Parole es ist „ für ein
freies Spanien und gegen Moskau " oder die Links¬

regierung . Seit acht Tagen,tobt der Kampf zwischen
diesen beiden Gruppen und

*
niemand vermag es zu

sagen , wie schließlich die blutige Bilanz dieses Bürger¬
krieges aussehen mag . Daß die k o m m u n i st i s ch e n

Horden ganz nach Moskauer Vorbild in

verschiedenen Städten gewütet haben , steht
leider außer Zweifel . Da durch diese Kämpfe auch das
Leben und das Eigentum zahlreicher in

Spanien lebender Deutscher gefährdet
ist — von San Sebastian sind Deutsche bereits aus
einem englischen Kriegsschiff abtransportiert worden —

so hat sich die Reichsregierung entschlossen ,
'
bie beiden

Panzerschiffe „ Admiral Scheer " und „ Deutsch¬
land "

nach Spanien zum Schutze der deutschen Reichs¬
angehörigen zu entsenden . Sie folgt dem Beispiel
anderer Mächte , ist es doch eine Selbstverständlichkeit ,
daß jede Regierung alles tut , um Leben und Eigentum
ihrer im Ausland lebende ^ Staatsangehörigen zu

sichern .
Einigen französischen Blättern scheint es nicht recht

zu sein , daß Deutschland sich mit aller Energie für seine

eigenen Staatsangehörigen einsetzt . So kann man das

unsinnigste Zeug darüber lesen , daß Deutschland den

spanischen Bürgerkr .ieg benutzen wolle , um inter¬

nationale Verwicklungen heraufzubeschwören . Dies
unsinnige Geschreibsel ist der Versuch , die Aufmerksam¬
keit von gewisien Vorgängen in Frankreich selbst abzu¬
lenken . Von französischen Rechtskreisen ist nämlich , wie
schon belichtet wurde , darauf hingewiesen worden , daß
die französische Volksfrontregierung versuche , durch
Waffen - und Munitionslieferung die spanische Links¬
regierung zu unterstützen . Die Angelegenheit wird auch
im französischen Parlament eine Rolle spielen , da oppo¬
sitionelle französische Abgeordnete bereits eine Inter¬
pellation hierüber eingebracht und die Dementis und

Erklärungen der Regierung als unzureichend gekenn¬
zeichnet haben .

Mit aller stärk st em Interesse verfolgt man

dieVorgängeinMoskau . Man ist sich klar dar¬
über , daß ein wieg der Militärgruppe auf lange Zeit ,
wenn nicht überhaupt ein für allemal , das Moskauer

Ziel , Spanien zum zweiten Sowjetstaat zu machen , ver¬

nichtet würde . So wendet sich auch weiterhin der Mos¬
kauer Sender täglich in spanischer Sprache an die Be¬

völkerung Spaniens und ruft zum Kampf gegen die

Militärgruppe auf . Spaniens Flüchtlinge , die in

Lissabon eintrafen , wissen zu berichten , daß in Madrid
und in anderen spanischen Großstädten , besonders
zahlreiche Sowjetrussen zu sehen seien ,
die eine bedeutende Rolle bei den Marxisten spielten .

Meist kamen diese kommunistischen Agenten als Ma¬

trosen sowjetrussischer Dampfer nach
Spanien hinein . In Madrid , so berichten die Flücht¬
linge weiter , sollen sich zwei hohe Funktionäre
der Komintern befinden , die zusammen mit den

kommunistischen spanischen Führern die Verteidigung
von Madrid leiten . Ganz offenbar setzt Moskau alles
ein , um seine Position in Spanien zu verteidigen .
Gerade unter diesem Gesichtswinkel verdienen aber auch
die Meldungen über französische Munitionslieferungen
an die spanische Regierung ganz besonderes Interesse .

Der Olympische Fackellauf .

Die griechisch -bulgarische kreuze überschritten .

Kula ( Makedonien ) , 25 . Juli . Nach einer kurzen Feier¬
lichkeit in Saloniiki wurde die olympische Flamme von den

griechischen Fackelläufern nordwärts zur bulgarischen Grenze
getragen , wo in der Nacht zum Samstag in dem kleinen

Erenzort Kula die feierliche Übergabe an den e r st e n

bulgarischen Läufer erfolgte .

Bei der Übergabe wurde ein Protokoll aufgesetzt , das

etwa folgenden Wortlaut hat : „ Heute , am 25 . Juli , habe

ich , der Unterzeichnete , in Kula , dem letzten griechischen

Erenzort , im Auftrage des griechischen Thronfolgers Prinz
Paul , des Präsidenten des griechischen Olympischen Komi¬
tees . die heilige Olympiafackel in die Hände des bulgarischen
Olympischen Komitees gegeben . Sie wurde von Hand zu
Hand durch 1108 junge Griechen getragen , um den
überkommenen Geist Olympias in der gesamten Welt zu ver¬
breiten . Möge er , wie in der Antike , seinen Einfluß auf die
versammelten Nationen in Berlin ausüben und zum all¬
gemeinen Wohle der Menschheit wirksam sein . Ich übergab
die Fackel , flammend , wie der olympische Geist durch die
Jahrhunderte flammend glüht . Sie ist nun durch die edlen
Athleten Bulgariens , Jugoslawiens , Österreichs , der Tsche¬
choslowakei und Deutschlands nach Berlin zu bringen , wo sie
zum hohen Ruhme Olympias leuchten .
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Besuch der diplomatischen Vertreter Englands , Frankreichs und Belgiens im Auswärtigen Amt

Berlin behält sich Entscheidung vor .

Berlin , 24 . Juli . Der französische Botschafter , der bel¬

gische Gesandte und der britische Geschäftsträger haben heute

morgen in Abwesenheit von Herrn v . Neurath dem

Direktor der politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes

des Deutschen Reiches einen Besuch abgestattet .
Sie halben ihm offiziell von den Schlußfolgerungen

Kenntnis gegeben ^ zu welchen die Vertreter ihrer Regie¬

rungen bei der gestrigen Zuzannnenkunft in London gelangt
sind . Sie haben dabei den Wunsch ausgesprochen , daß die

deutsche Regierung die in dieser Verlautbarung enthaltene
Einladung günstig aufnehmen möge und daß es bald

möglich 'jei , in gemeinschaftlicher Vereinbarung einen Zeit¬

punkt für Die geplante Zusammenkunft festzuietzen .
Der Direktor der politischen Abteilung des Auswärtigen

Amtes hat erwidert , daß er noch nichtinderLagesei ,
über die Stellungnahme seiner Regierung eine Mittei¬

lung zu machen , hat aber den drei Diplomaten gegen¬
über zum Ausdruck gebracht , daß ihr Schritt mit sym¬

pathischem Interesse aufgenommen werden würde .

Eden unterrichtet den deutschen und den

italienischen Botschafter .

2oatam , 24 . Juli . Außenminister Eden empfing am
-WHaMaAMtag M KmM

'
LMos den VMche « und den

italienischen Botschafter und unterrichtete sie über das
Ergebnis der Besprechungen zwischen der britischen , der fran -

zösffchen und der belgischen Regierung .

Italien verweist auf die bekannten

Voraussetzungen .

Rom , 24 . Juli . Die Einladung zur Teilnahme an der
Konferenz der Locarno - Mächte ist am Freitag 11 Uhr von
den Miflionschefs Englands , Frankreichs und Belgiens ge¬
meinsam "dem italienischen Außenminister ausgesprochen
morden . Die Regierung hat sich , wie von zuständiger italie¬
nischer Seite verlautet , die Antwort auf diese Einladung
vorbehalten . Von der gleichen Seite wird erklärt , daß Ita¬
lien , sobald in Europa die unerläßlichen Voraussetzungen
für die Rückkehr Italiens zur europäischen Zusammenarbeit
eingetreten seien , sich glücklich schätzen werde , seinen Platz
zur Mitarbeit wieder einzunehmen .

Blum und Delbos wieder in Paris .

Paris , 24 . Juli . Der französische Ministerpräsident
Blum und Außenminister Delbos sind am Freitagabend
im Flugzeug aus London kommend in Paris eingetroffen .
Die Agentur Havas will wißen , daß sich auf dem Flughafen
auch der neue spanische Botschafter in Paris zur
Begrüßung eingefunden habe ,

Blick in die Wett .

Während der Rahmen , der durch das
Der Weg Verständigungsabkommen zwischen Berlin
der und Wien geschaffen wurde , allmählich
Tscheche - ausgefüllt wird , ist die internationaleDebatte
slowakei . über dieses Abkommen im großen und

ganzen beendet . In ihr hat zuletzt noch die

Frage , welche Folgerungen die Tschechoslowakei aus
diesem Abkommen ziehen wird und ziehen sollte , eine
Rolle gespielt . Das englische Blatt „ Observer "

hat an
die Prager Regierung die Frage gerichtet , ob sie es für
zweckmäßig halte , sich Feinde an ihren Grenzen zu
schaffen , oder ob es nicht besser sei , wenn ihre Nach¬
barn ihre Freunde wären . Polen , so fuhr das englische
Blatt fort , habe sich direkt mit Deutschland verständigt ,
Österreich habe offen seine Mitgliedschaft zur deutschen
Rasse erklärt , Ungarn warte auf eine Gelegenheit . Zur
gleichen Zeit hat der Dr . Karl Kramarsch , der erste
tschechoslowakische Ministerpräsident nach der Staats¬

gründung , in ähnlichem Sinne die offizielle Prager
Außenpolitik kritisiert . Man kann als Antwort auf
diese Fragen an die amtliche Prager Adresse vielleicht
den Besuch des Chefs des sowjetrussischen
Flugwesens bezeichnen , der Anlaß zu neuen Ver¬

brüderungsszenen zwischen Prag und Moskau gab .
Heißt es doch auch in dem amtlichen tschechoslowakischen
Bericht über diesen Besuch des sowjetrussischen Generals
Al kni s , daß der Besuch der sowjetrussischen Flieger
zu einer weiteren Festigung der freundschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen der Sowjetunion und der Tschecho¬
slowakei beigetragen habe . Es bestätigt sich also er¬
neut : Prag ist auf Rot geschaltet !

Wenn nicht alles täuscht , so setzt die

Mannschaften Tschechoslowakei sogar alles daran , nicht
für die rote nur als „ rotes Flugzeugmutterschiff "

Luftfahrt . zu fungieren , sondern im vornherein
auch für die Aufnahme s o w j e t -

russischerTruppen alle Vorbereitungen
zu treffen . So spricht man davon , daß neben der
einen über rumänisches Gebiet führenden Eisenbahn¬
verbindung , die für den zivilen Verkehr zwischen der

Tschechoslowakei und Sowjetrußland vollauf genügt ,
eine zweite Bahnlinie mit Genehmigung der Rumänen

erbaut werden soll , eine Linie , die in erster Linie dem

Transport sowjetrusiischer Truppen nach der Tschecho¬
slowakei dienen soll . Moskau hätte also wirklich allen

Anlaß der Prager Regierung und nicht zuletzt auch dem

rumänischen Außenminister Titulescu dankbar dafür zu
sein , daß sie den Sowjets den Aufmarsch gegen
Mitteleuropa erleichtern und der Weltrevolution
ein neues Sprungbrett zu schaffen gewillt ist .

Denn daß Moskau seine wirklichen Ziele
Offene nicht aus dem Auge verliert , das haben wir

Worte ja mit aller Deutlichkeit erst jetzt wieder den

aus sowjetrussischen Blättern entnehmen können .
Moskau . Als dieser Tage der sowjetrussische Außen --

Minister Litwinow - Finkelstein seinen
60 . Geburtstag feierte , ging die „ Jswestija " auch darauf
ein , daß unter Litwinow der Eintritt in den Völker¬

bund vollzogen worden sei . Das Blatt ließ dabei keinen

Zweifel , daß man das nur getan habe , weil das gegen¬

wärtig den Interessen der Sowjets entspreche . Litwinow -

Finkelstein habe bewiesen , daß er es verstehe , nach

bolschewistischer Art auch nur zeitweilig Bundesgenogen
zu suchen , wo sie eben zu finden seien ! Das also ist die

Völkerbundstreue der Sowjets ! 2m übrigen zeigt das

Eingreifen Moskaus in die inneren

Kämpfe Spaniens ebenfalls klar und deutlich ,

daß es Moskau lediglich darauf ankommt , d i e R e v o -

lutionunddasChaoszu fördern . Für uns

ist das alles nichts Neues , nur sollte man meinen , daß

die Welt eigentlich doch allmählich dahinter kommen

müßte , wohin eine Politik führt , die sich Moskau zum

Bundesgenossen verschreibt .

Einige sogenannte Politiker sind offenbar stets
Danzig auf der Suche nach irgendeiner „ Frage

"
, aus

und der man Verwicklungen und Konflikte kon -

Polen . struieren kann . So konnte man lesen , daß der

Völkerbundsrat sich vermutlich in Kürze mit

der Danziger Frage beschäftigen werde . Demgegenüber
ist feftzustellen , daß es eine Danziger Frage überhaupt
nicht gibt . Wenn aber etwa einige Leute aus der Tat¬

sache , daß in Polen Kundgebungen stattge¬
funden haben , in denen es nicht an Angriffen auf
Danzig fehlte und in denen eine Erweiterung der Rechte
Polen in Danzig gefordert wurde , den Schluß gezogen

haben sollten , daß hier ein neuer Konfliktsstoff ent¬

standen ist , dann sehen sie sich getäuscht . Die amtlichen
polnischen Stellen haben mit diesen Dingen nichts zu
tun und haben offenbar auch in Danzig Erklärungen
in diesem Sinne abgegeben . DarauMn hat , wie aus
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einer amtlichen Danziger Meldung hervorging , Senats¬

präsident Greiser seinerseits erklärt , daß man in

Danzig diese Kundgebungen nicht als Störung der

guten amtlichen Danzig -polnischen Beziehungen auf -

sasse . Die Hetzer sind also hinten abgerutscht . Im

übrigen aber betonte der nationalsozialistische „ Danziger
Vorposten " dieser Tage erneut , datz sich G r e i s e r s
Vorstotz in Genf mit dem Ziel einer Revision des

Verhältnisses der Danziger Staatssührung zum Dan¬
ziger Völkerbundsvertreter sich lediglich auf die Innen¬
politik beschränkt habe . Danzigs vertragliche Ver¬

pflichtungen gegenüber allen äußeren Faktoren , vor
allem solche gegenüber der Republik Polen blieben von
der Ereiserschen Revisionsforderung völlig unberührt .

Andere Politiker wieder hätten gar zu
Dreier - gern der „ Befriedung "

Europas
Konferenz dadurch gedient , datz sie nach ebenso alter
in wie verfehlter Methode die Dreier -
London . Konferenz in London zu benutzen gedachten ,

um hier einen Plan aufzustellen , dem

Deutschland später zuzustimmen hätte . Diese Politiker
haben feststellen müsien , datz solche Methoden stark anti¬
quiert und überholt sind . Die italienische Presie hat
ihnen überdies nochmals sehr deutlich zu verstehen ge¬
geben , datz eine wirkliche Befriedung Europas nur dann

möglich ist , wenn Deutschland und Italien an
diesem Werke Mitarbeiten . Auch der belgische Außen¬
minister ist in einer sehr bemerkenswerten Rede von
den alten Methoden der französischen Politik abgerückt .
So sahen sich die Eewaltpolitiker auch in diesem Falle
geschlagen . Langsam setzt sich doch die Vernunft durch ,
aber wir wollen dabei nicht verkennen , datz es noch ein

sehr weiter Weg von der Verhinderung unsinniger Be¬
schlüsse bis zu Beschlüssen ist , mit denen wirklich dem

Frieden Europas gedient ist .

Für die englische Regierung bleibt

Zwickmühle Palästina nach wie vor eine schwere
Palästina . Sorge . Immer neue Truppen

rücken in das Mandatsgebiet ein , ohne
daß es bisher möglich gewesen wäre , den A u f st a n d
der Araber zu unterdrücken . Nun spricht
man neuerdings von der Entsendung einer Unter¬

suchungskommission , die nach Prüfung der Lage an Ort
und Stelle der britischen Regierung Vorschläge auch
über die Regelung der jüdischen Einwanderung machen
soll . Aber diese Kommission soll nicht ihre Arbeit be¬

ginnen , ehe nicht die Ruhe und Ordnung wiederherge¬
stellt ist . Die Regierung aber will ihre Entscheidung
erst auf Grund des Kommisiionsberichts treffen . Da¬
mit aber wieder sind die Araber nicht einverstanden ,
die offenbar ihre Terrorakte nicht aufgeben wollen , ehe
nicht die britische Negierung ganz bestimmte Zusiche¬
rungen gegeben hat . Bleibt abzuwarten , wer

schließlich den längeren Atem hat . Festzu¬
stellen ist nur , daß der Kleinkrieg in Palästina bereits
vier Monate dauert !

Reichskanzler a . D . Michaelis f .

Im 79 . Lebensjahre einem Herzschlag erlegen .

Fürstenwalde , 24 . Juli . Der ehemalige Reichs¬
kanzler und Oberpräsident Dr . 1) . Michaelis ist
Freitagvormittag im 79 . Lebensjahre infolge eines

Herzschlages in Bad Saarow am Scharmützel - See , wo

er seit Jahren zurückgezogen lebte , verschieden . Dr . J >.

Michaelis war nach dem Rücktritt von Vethmann -

Hollweg vom 14 . Juli bis zum 1 . November 1917

deutscher Reichskanzler .

Gesandter von Stohrer
zum Botschafter in Madrid ernannt .

Berlin , 24 . Juli . Der Führer und Reichskanzler
hat den Gesandten in Kairo , Dr . v . Stohrer , zum
Botschafter in Madrid ernannt .

Die Kampf lage in Spanien :

M nationalen Trappen weiter erfolgreich
Unterbindung der Strom - und Wasserzufuhr nach Madrid .

n die ,auf -lfaefordert ,' Bauer

Ferner habe die marxistische Regierung die Volksfront
miliz aUf
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sässigen
"

ische Regierung d «
:, energisch gege
: n Vorzug ehe n .

Provinz Galicien in der Hand
des nationalen Militärs .

Lisiabon , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Zeitung

„ Diario de Lisboa " berichtet aus Nordspanien , datz die P r o -
v ilr z Galicien im allgemeinen im Besitze der
Militärgruppe sei . Namentlich die Garnisonen von
Vigo , Pontevedra , Orenfe , Coruna und Ferrol hätten sich
gegen die Marxisten erhoben . Die Lage sei allgemein ruhig
und der Verkehr normal . Tuy und andere Grenzorte unter¬
stützten die Madrider Linksregierung und stünden teilweise
unter kommunistischer Herrschaft . Auch die Marinestationen
Ferrol und Vigo stünden im Gegensatz zum Heer hinter der

Regierung , jedoch fänden Kämpfe zwischen Marine und Heer
nicht statt .

Die Marine sei untätig . Regierungs¬
miliz sei Gewehr bei Futz . Sie hätte angekündigt ,
datz sie eingreifen werde , falls das Heer aktiv in den Kampf
eintrete .

Kreuzer „ Jaime I " ergibt sich .

Lisiabon , 25 . Juli .. ( Funkmeldung .) Der spanische
Kreuzer „ Ja i m e I .

“
hat seine Unterwerfung angekündigt

und General Franco um Verzeihung gebeten .
General Franco hat die sofortige Übergabe des Kreuzers an
die zuständige Militärstelle ungeordnet .

Der Sender Pontevedra teilt mit , datz die in kommu¬

nistischem Besitz befindliche Stadt Tuy blutige Stratzenkämpfe
erlebte und die Hilfe nationalistischer Truppen erbeten habe .

Aus Braganca ( Nordportugal ) wird das Eintreffen

zahlreicher spanischer Flüchtlinge gemeldet , die die E reuel -

szenen in dem kommunrstischbeherrschten Ge -

bietschildern .

Gegen den Marrismus , nicht gegen
•

die Arbeiterschaft .

Lisiabon , 24 . Juli . Am Freitagnachmittag teilte General
Queipo de Llano im Rundfunksender Sevilla mit , die
Truppen des Generals Mola würden in nächster Umgebung
von Madrid die Zufuhr von Stromund Wasserin
die Haupt st adt unterbrechen . Queipo de Llano
wandte sich in einer Ansprache an die Arbeiter , denen er

sagte , datz die Militärbewegung sichnichtgegendieAr -

beiterschaft richte , sondern nur gegen den

Marxismus , um die Arbeiter von der Moskauer Herr¬
schaft zu befreien . Der General kündigte an , datz Plün¬
derer sofort erschossen werden würden .

Im Sender Tetuan teilte General Franco mit , datz
Alcala Aranjuez sich im Besitze der Nationalisten befinde . Ein
in Madrid mobilisiertes Infanterieregiment habe sich , so gab
er weiter bekannt , gegen die Linksregierung erhoben und den

Stratzenkampf gegen die Kommunisten ausgenommen .

Sevilla meldet : Luftangriff auf
die Hauptstadt .

Lissabon , 24 . Juli . Der nach wie vor im Besitz der Mili¬

tärgruppe befindliche Rundfunksender Sevilla meldete am

Freitag einen Angriff der Luftstreitkräfte des
Generäls Franco auf Madrid . Verschiedene Ministe -

rien und der Flugplatz Getafe seien mit Bomben be¬

leg t w o r d e n . .
Weiter berichtete der Sender , datz sich der Kreuzer „ Mmi -

rante Eerveia " der Militärgruppe angeschlosftn habe , die jetzt
in Burgos ihr Hauptquartier habe und dort einen Regie¬
rungsausschuh gebildet habe . Auch die Einnahme von Cor¬

doba durch die Truppen General Francos wird aus Sevilla

gemeldet . „ ,
Nach Berichten von der Südgrenze Portugals wurden tn

Huelva und in der Grenzstadt Ayamonte die Kirchen nieder -

gebrannt und die Heiligenbilder ins Meer geworfen .
Wie aus Burgos gemeldet wird , haben sich die Städte

Bilbao , Ciudad Rodrigo und Ferrol der Militärgruppe an -

geschlosien . Die Regierungstruppen seien bei

Avila , Orense und Zamora nach heftigen

Kämpfen geschlagen worden . Den Truppen der

nationalen Militärerhebung sei es gelungen , die Wasser¬

versorgung M adrids abzuschneiden , wo bereits

auch Lebensmittelknappheit eingetreten sei . .
Das portugiesische Infanterieregiment Nr . 10 in Bra -

ganza wurde an
'

der Nordgrenze zufammengezogen .

Die Militärgruppe überall im Vordringen .

Lisiabon , 24 . Juli . Aus verschiedenen Funksprüchen der
Sender Cadiz , Salamanca und Sevilla geht hervor , datz die
Truppen der nationalen Militärerhebung
überall im Vordringen begriffen sind und datz in
den von ihnen besetzten Provinzstädten das Leben wieder
seinen normalen Gang geht .

Der Sender Madrid teilte mit , datz die Regierung die
beurlaubten Truppen der Madrider Garnison zurückrufe .

Zum Schutz unsrer deutschen Landsleute .

„ Admiral Scheer " und „ Deutschland "

nach Spanien ausgelaufen .

Berli « , 24 . Juli . Die deutschen Panzerschiffe „ Admiral

Scheer " und „ Deutschland " sind ausgelaufen und werden in

wenigen Tagen vor der spanischen Küste eintresfen , um dort

de » Schutz der deutschen Reichsangehörigen zu übernehmen .

Die ausländischen Botschaften
in San Sebastian gefährdet ?

Paris , 24 . Juli . Wie Havas aus Hendaye meldet , hat

die Ungewitzheit , die an der französischen Grenze wegen der

Lage der ausländischen Botschaften in San Sebastian herrsche ,

jetzt geradezu einer Befürchtung Platz gemacht .

Die Botschaften Deutschlands , Großbritan¬

niens und Frankreichs sollen isoliert sein . In

den Kellern der französischen Botschaft sollen sich zahlreiche

französische und ausländische Flüchtlinge befinden . Ein

französischer Torpedobootszerstörer werde erwartet und soll

am Nachmittag versuchen , die Geflüchteten an Bord zu

nehmen . Seit 11 Uhr vormittags hörte man in Hendaye das

Eeschützfeuer in Richtung San Sebastian .

Deutsche Reichsangehörige aus Barcelona

abgereist .

Barcelona , 24 . Juli . Hier dauern die Brandschatzungen
an . Eine Anzahl Schulen sind erneut geplün¬
dert worden . Ein englischer Kreuzer sowie zwei italienische
Kriegsschiffe liegen autzerhalb der Mole ; deutsche
Reichsangehorige hatten gestern die Möglichkeit , mit
einem italienischen Dampfer abzureisen .

Die Auslandsorganisation der Deutschen Arbeitsfront
teilt mit , datz sie ein

'
Telegramm der Abteilung Sprachen¬

schule der DAF . in Barcelona erhalten habe ^ das
meldet , datz die Lage ruhiger und alle wohlauf seren .

53 deutsche Staatsangehörige in San
S e b a st i a n wurden am Freitag auf Veranlassung der

deutschen Botschaft anVordeinesenglischenKreu -

z e r s nach dem benachbarten französischen Hafen St . Jean
de Lux gebracht .

Der französische Fahrgastdampfer „ Mexique
"

ist am

Freitag von Bordeaux aus in See gegangen , um in San

Sebastian französische Staatsangehörige an Bord zu nehmen .

Schutz der Ausländer in Madrid zugesichert .

Die Linksregierung meldet :

Starke marristifche Abteilungen marschieren
auf Saragossa .

Paris , 24 . Juli . Ein hoher Beamter der katalanischen
Regierung gab am Freitag der Presie , wie aus Barcelona
berichtet wird , eine Erklärung ab , in der er darauf himoies ,
datz die MelduNyen aus gan # Katalonien ausgezeichnet
feien .

Eine neue Gruppe bewaffneter Dolksfrontmiliz ist am
Freitag von Barcelona aus in Richtung auf Sarogosia mar¬
kiert . In der Nähe von Tarragona soll ebenfalls eine
starke Gruppe von Marxisten auf Saragosia in Marsch ge¬
fetzt worden sein . Eine dritte Gruppe sei in Bildung be¬

griffen und belaufe sich auf 2500 Soldaten und 1000 Zivi¬
listen . Alle Truppen seien gut ausgerüstet und von leichter
und schwerer Artillerie begleitet .

Nach hier eingetroffenen Meldungen aus San Sebastian
ist es im Laufe der Freitags zwischen Marxisten und Auf¬
ständischem etwa zehn Kilometer nördlich von Brun zu einem
heftigen Feuergefecht gekommen , das den ganzen Tag über
artdauerte . In den Nachmittagsstumden trafen die ersten

Sichtlinge
in Hendaye ein und erklärten , die Nationalisten

änden sich in Endavlaza und ständen kurz vor Behobia .
Das Madrider Innenministerium hat kurz vor 19 Uhr

durch Rundfunk bekannt gegeben , datz trie Truppen der
Militärgruppe , die sich in der Ebene zwischen Madrid und
der Sierra Guadarrama befanden , in die Flucht geschlagen
worden seien . Di » Nationalisten in der Gegend von Gua¬
dalajara seien ebenfalls zerstreut worden .

Jüdische Emigranten in den Reihen
der Regierungstruppen .

Jaffa , 24 . Juli . Die jüdische Presie in Palästina be¬

richtet . datz 150 jüdrsche Emigranten aus
Deutschland in die Reihen der spanischen Rkgieruiigs -

truppeu eingetveben feien , um die „ Faschsiten zu bekämpfen "
.

Weiter melden die jüdischen Blätter aus Spanien , datz
die aus Palästina gekommenen jüdischen Teilnehmer an der

sogen . Arbeiter -Olympiade in Barcelona infolge der letzten

Ereignisse mittellos an 'der spanischen Grenze festsitzen , wäh¬
rend ihr Geld und ihre Ausweispapiere in Barcelona zurück -

geblieiben feien . ___________ __

15000 Flüchtlinge in Gibraltar .

London , 24 . Juli . In Tanger ist zur Ablösung des Zer¬

störers „ White Hall
"

, der nach Gibraltar zurückkehrt , der

Zerstörer „ Brillant " eingetroffen . Zwei weitere britische

Zerstörer trafen ferner auf Ersuchen des britischen Bot¬

schafters am Freitagvormittag in San Sebastian ein . Es

handelt sich um die erste Mitteilung , die die britische Regie¬

rung seit Tagen von ihrem Botschafter in Spanien erhalten

hat . Infolge der revolutionären Wirren war es dem Bot¬

schafter bisher unmöglich , nach Madrid zurückzukehren . Die

Lage in San Sebastian wird in London als sehr ernst be¬

zeichnet .

In Gibraltar befinden sich zurzeit schätzungsweise

15 000 Flüchtlinge aus Spanien und Spanisch -

Marokko . Am Freitag traf auch eine Gruppe britischer Flücht¬

linge aus Algeciras ein .

Französische Kriegsschiffe entsandt .

Paris , 24 . Juli . Das französische Marineministerium
teilt mit , datz zwei Kreuzer , drei Torpedobootszerstörer
und eine Torpedobootsflottille den verschiedenen französischen
diplomatischen und konsularen Vertretungen in Spanien zur
Verfügung gestellt würden , um gegebenenfalls französische
Staatsangehörige in Spanien an Bord nehmen zu können .

Madrid , 24 . Juli . Uber dieLagederReichsdeut -
f ch e n in Spanien ist infolge der Unterbrechung der Ver¬
bindungen unserer Botschaft mit den deutschen Konsulaten
in Spanien nichts Näheres zu ermitteln . Uber die Lage in
Madrid selbst berichtet Gesandtschaftsrat Schwende -
mann , datz auf Grund mehrfacher Interventionen die
Polizeidirektion der Botschaft Zusicherungen in der Richtung
abgegeben hat , datz Haussuchungen , Beschlag¬
nahmungen und Verhaftungen nicht willkür¬
lich erfolgen dürfen , und daß strenge Anweisungen
an alle Polizeiorgane , einschließlich der Roten Miliz gegeben
wurden , um den Schutz der Ausländer in Madrid
sicherzu st eilen . Drese Anweisungen sind inzwischen
bereits durch Radio und durch die spanische Presie verbreitet
worden .

Die Polizeiorgane und die Bevölkerung wurden in diesen
Anweisungen ausgefordert , alle Ausländer höflich
und zuvorkommend zu behandeln . Von den bis¬
her verhafteten Reichsdeutschen , deren Zahl nach
den letzten Nachrichten sich auf 29 erhöht hatte , sind 27 nach
kurzem Ermittlungsverfahren auf Grund der Interventionen
der Botschaft wieder freigelasien worden . Gegen zwei
Reichsdeutsche schwebt noch ein Ermittlungs¬
verfahren . Wenn auch im übrigen verschiedene Haus¬
suchungen und Bedrohungen Reichsdeutscher stattgefunden
haben , sind VerwundungenundTodesfällebis -
her nicht bekannt geworden . Eine Anzahl Reichs¬
deutscher , die besonders gefährdet erschien , hat Aufnahme in
der Deutschen Botschaft gefunden , wo sie auch verpflegt wird .
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Ehrenliste der Sanitätstruppen
im Kriege .

, _ ® er l - Band des Kriegs - Sanitätsberichts gibt eine um -
faisende Übersicht über den Auf - und Ausbau sowie über
die Leistungen des deutschen Heeres - Sanitätswesens im
Weltkrieg . Eine Ehrenliste enthält Namen , Dienstgrad .
Truppenteil , Todesursache und Todestag der im Welt¬
krieg gefallenen und gestorbenen 1724 Arzte
des Landheeres .

Das Sanitätskorps hat nicht nur die Gefahren der
Truppe rm Kampf mitzuertragen , sondern auch bei der Ab -
wehr der Seuchen in erster Linie zu stehen . Die allein an
Fleckfreber gestorbenen 98 Ärzte sprechen eine
beredte Sprache . 26292 Ärzte , von denen 869 gefallen und
855 an Krankheiten gestorben sind , gegen 1300 Zahnärzte ,
3639 Apotheker nahmen im Heere am Kriege teil . Die Ge¬
samtzahl der im Weltkriege tätigen Sanitätsunter -
offiziere und - Mannschaften konnte leider nicht
besonders gezählt werden ; jedoch erfährt der Leser , daß von
ihnen 4 6 9 6 gefallen , 1170 an Krankheit gestorben sind
und daß 13 239 verwundet wurden ( ohne die Gefallenen ) ,
daß , 588 Militärkrankenwärter starben , 5722 Kranken¬
träger fielen und 16 662 verwundet wurden ( ohne die
Gefallenen ) .

Im ganzen wurden im Kriege aufgestellt : 314 Sanitäts -
kompagnien , von denen 65 durch Umbildung vorhandener
entstanden , ferner 592 Feldlazarette , 74 Kriegslazarett - Ab¬
teilungen , 56 Abteilungen Etappensanitätsdepots und das
Hauptsanitätsdepot Antwerpen , 27 Krankentransport - Abtei¬
lungen , 22 Lazarettzüge , 38 Hilfslazarettzüge , 89 Vereins¬
lazarettzüge , 105 Kranken - und 6 Eenesungszüge .

Es wurden durchschnittlich jährlich über 1 Mil -
lio » Verwundete und Kranke von den Kriegsschau¬
plätzen in die Heimat abbefördert . Außerdem wurden in der
Heimat sehr viele Verlegungen von Lazarett zu Lazarett er¬
forderlich , ganz abgesehen von den zahlreichen Verlegungen
innerhalb der Sanitätseinrichtungen des Operations¬
gebietes . Bei einer geschätzten Zahl von 25 000 Fahrten der
Lazarett - usw . Züge im Kriege sind nur wenige Zugunfälle
vorgekommen und hierbei nur einige Zuginsassen

'
verletzt

worden .

Oberst Lindbergh in Döberitz .

Besuch beim Jagdgeschwader Richthofen .

Berlin , 24 . Juli . Oberst Lindbergh besichtigte
Freitagvormittag die Anlagen und Einrichtungen der

Fliegergruppe Döberitz des Jagdgeschwaders
Richthofen . Im Anschluß hieran fand ein kamerad¬

schaftliches Zusammensein im Offiziersheim statt .

Londoner Kronrat .

Baldwin und Drummond beim König .

London , 24 . Juli . Ministerpräsident Baldwin
wurde am Freitag vom König in Audienz empfangen .
Später fand ein K r o n r a t statt , an dem auch der
wieder genesene Präsident des Geheimen Staatsrates
Macdonald teilnahm .

Der König empfing am Freitag den britischen Bot¬

schafter in Rom , Sir Eric Drummond .

Neue Terrorwelle in Palästina .

Bombe in eine Gruppe Schulkinder geworfen .

Jerusalem , 24 . Juli . In den letzten Tagen ist ein

neues Aufflackern des arabischen Terrorismus zu be¬

obachten . In Tel Aviv wurde in eine Gruppe von

Schulkindern eine Bombe geschleudert , wodurch neun

Schulkinder leicht verletzt wurden . Ein verdächtiger
Araber wurde verhaftet .

Stadtnachricftten .

Kampf dem Verkehrsunfall !

Verkehrsstraßeu sind keine Schuttabladeplätze !

Die Ausführungsanweisungen zur Reichsstraßenverkehrs¬
ordnung schreiben ausdrücklich vor , daß Gegenstände nicht
so aus die Straße gebracht oder dort liegen gelassen werden

dürfen , daß der Verkehr unnötig behindert wird . Derartige
Verkehrshindernisie sind vielmehr unverzüglich zu entfernen
und , wenn nicht sogleich möglich ist , bei Dunkelheit oder starkem
Nebel durch rote Lampen ausreichend zu kennzeichnen .
Grundsätzlich hat also jeder dafür zu sorgen ^ daß nach Mög¬
lichkeit seine Sachen einem Dritten keinen Schaden zufügen ;
niemand darf eine Verkehrsstraße zum Schuttabladeplatz
machen . — Beispielsweise ist es verboten , die Fahrbahn durch
verkehrshindernde Sand - oder Steinhaufen zu verengen .

Liegen sie neben der Fahrbahn , so sind sie bei Dunkelheit
oder sehr diesigem Wetter durch rote Warnungslaternen zu
beleuchten . Dadurch wird in einer der im Verkehr gebote¬
nen Sorgfalt genügenden Weise darauf aufmerksam gemacht ,
daß auch in etwas weiterer Umgebung unter Umständen

gefährlich werdender Hindernisie besondere Aufmerksamkeit
geboten ist . Schließlich besteht gerade jetzt Veranlassung , noch

darauf hinzuweisen , daß Leitern zum Obstpflücken , die in die

Fahrbahn hineinragen , mit einer roten Fahne von minde¬

sten 20 Zentimeter im Quadrat zu kennzeichnen sind ; bei

Dunkelheit oder starkem Nebel muffen die Leitern entfernt
werden .

Die Schrecksekunde .

Richter und Staatsanwälte gehen mit der Zubilligung
der Schrecksekunde sehr sparsam um . Sie haben auch allen

Grund dazu , denn gerade die aufmerksamsten Kraftfahrer

pflegen gröbste Fahrläffigkeiten mit der Schrecksekunde zu

entschuldigen . Es ist unhöflich , muß aber angesichts der

stetig wachsenden Unfallziffern einmal gesagt werden : Wir

brauchen keine Trottel oder Siebenschläfer am Steuer !

Mangelndes Anpassungsvermögen , schlechte Beobachtungs¬
gabe , das Fehlen jeder Voraussicht dafür , wie sich eine be¬

stimmte Verkehrslage mutmaßlich gestalten wird , haben noch
nie als lobenswerte Eigenschaften , sondern von jeher als

ausgesprochene Mängel gegolten . Diese Mängel wiegen um¬

so schwerer , wenn sie , wie am Steuer eines schnell beweg¬

lichen Kraftfahrzeuges , der Allgemeinheit gegenüber in Er¬

scheinung treten . Vor sich hinddsen , erst bei Knall und Fall

aufwachen und dann von Schrecksekunde reden , wirkt gerade¬

zu lächerlich . — Die Gerichte billigen Kraftfahrern die

Schrecksekunde grundsätzlich nur gegenüber Ereigniffen zu ,
die schlechterdings nicht zu erwarten waren . Auf die Schreck¬

sekunde kann sich nicht berufen , wer eine gefährliche Ver -

kehrslage selbst Herbeigeführt oder sich schuldhaft in sie hin -

eingebracht hat . Mit einem verkehrswidrigen Verhalten
von Kindern und gebrechlichen Leuten muß unbedingt ge¬

rechnet werden , wenn sie als solche erkennbar sind , denn ein

Kraftfahrer hat auch nach der Reichsstraßenverkehrsordnung
ein unverständiges , unbesonnenes und unvorsichtiges Ver¬

halten solcher Wegebenutzer in Betracht zu ziehen .

Das Wetter .

Noch nicht beständig , im ganzen aber freundlich .

Wie Witterung des diesjährigen Sommers hat nicht das

gehalten , was sie zu Beginn der Jahreszeit versprochen
hatte . Seit nahezu vier Wochen herrscht fast ununterbrochen
sehr unbeständiges Wetter mit zeitweise starker Bewölkung
und Niederschlägen , die weniger durch Ergiebigkeit , als

durch ihre außergewöhnliche Häufigkeit bemerkenswert

sind . Noch ist der Monat nicht beendet und schon jetzt über¬

trifft die Zahl der Tage mit meßbarem Niederschlag die¬

jenige der verregneten Julimonate 1930 und 1931 . Immer¬

hin sorgten diesmal öftere , wenn auch nur kurze Aufheite¬

rungen dafür , daß der Eesamteindruck nicht ganz und gar
unfreundlich wurde und auch die Wärmeverhältniffe waren

erträglicher als sie sonst in Regensommern zu sein pflegen .
Die Temperaturen lagen wohl an den meisten Tagen unter

ihrer normalen jahreszeitlichen Höhe , der Wärmemangel
wurde aber überwiegend durch die Wolkendecke und nur

selten durch stärkere , mit Nordwestwinden einhergehende
Kaltlufteinbrüche verursacht .

Vor zehn Tage hatte die Wetterlage einen Ansatz zur
Befferung gezeigt mit der Ausbildung eines mitteleuro¬
päischen Hochs , in deffen Bereich durch absteigenden Luft¬
strom Aufheiterung und starke Erwärmung bewirkt wurde .
Am vorigen Samstag stiegen die Nachmittagstemperaturen
in Wiesbaden bis auf 29l4 Grad , an vielen anderen Orten
sogar über 30 Grad . Abends machte sich jedoch die in unserem
letzten Bericht bereits angekündigte Wetterwirksamkeit eines
neuen , im Westen erschienenen Tiefdruckwirbels mit einem

Vorstoß maritimer Luftmaffen bemerkbar , die unter er¬

giebigen Gewitterregen stärkere Abkühlung brachten . Auch
am Sonntag hielt die Zufuhr kühlerer Meeresluft an und
die Tagestemperaturen erreichten nur noch 22 Grad , im Be¬

reich eines vorüberziehenden Drucksteigegebietes war es den

ganzen Tag trocken und auch vielfach heiter . Am Montag ,
als wir an den Südrand des nach Skandinavien wandernden
Wirbels gekommen waren , verschlechterte sich dann das
Wetter wieder erheblich . Bei meist starker Bewölkung
traten Niederschläge auf , die zunächst landregenartig und

später bis zur Wöchenmitte mehr in Schauern fielen . In¬

folge der starken Himmelsbedeckung lagen die Temperaturen
in der ersten Wochenhälfte meist unter 20 Grad .

Inzwischen war dem nach Skandinavien abgewanderten

Tief von Westen her ein kräftiger Druckanstieg gefolgt , der
in der Nacht zum Donnerstag ein selbständiges Hoch über

Deutschland aufbaute . Dabei kam es zunächst in den noch
sehr feuchten Luftmaffen durch nächtliches Äufklaren und

Ausstrahlung zu starker Nebelbildung , eine in dieser
Jahreszeit in der Rhein - Mainebene ganz außergewöhnliche
Erscheinung . Am Donnerstag heiterte es dann im Bereich
des hohen Druckes vielfach auf , die Niederschläge ließen nach
und die Temperaturen überschritten allgemein wieder 20
Grad . Aber auch diese Befferung war nur vorübergehend ,
denn schon am Freitag machte sich abermals ein neuer

atlantischer Wirbel durch starke Zunahme der Bewölkung
bemerkbar , doch traten in unserem Gebiet Niederschläge
nur ganz vereinzelt auf . Die Temperaturen lagen nach¬

mittags zwischen 22 und 23 Grad .
Der bereits erwähnte , zur Zeit über Großbritannien

liegende Wirbel scheint das Wetter , trotz der am Freitag

eingetretenen Bewölkungszunahme zunächst nur unerheblich

zu beeinflussen . Wir können daher für das Wochenende im

ganzen freundliches und zeitweilig aufheiterndes Wetter

mit nur vereinzelten gewittrigen Niederschlägen erwarten .
Die erste Hälfte der kommenden Woche dürfte dann aber

wieder unbeständigeres Wetter bringen . 2n der zweiten

Wochenhälfte dagegen haben wir mit sonnigerem , wärmerem

und meist trockenem Wetter zu rechnen . Diese Befferung

hält voraussichtlich bis zum zweiten Äugusttage an . Alsdann

solgende Gewitterstörungen werden nicht allzu lange dauern

und schon gegen Ende der ersten Augustwoche besserem und

beständigerem Wetter weichen müffen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom

1 . Januar bis 23 . Juli gemeldeten Fremden beträgt 75 037

Kurgäste und Paffanten .
— Blumen - und Blüteuscha « . Mit der neuesten

Blumen - und Blütenschau im Naffauischen Landesmuseum

ist die bisher größte Auswahl aus den städtischen Anlagen
in diesem Jahr erreicht , die zugleich den beredten Beweis

liefert , daß wir uns in der Flora auf des Sommers Höhe

befinden . Außer den verschiedensten Arten von Spiraea ,
Flammenblumen , Löwenmaul , Lupinen , Herbstalant ,
Schmuck - und Eartendahlien verdienen starke Hervorhebung :

der Wanzenstrauch mit weißen , rispenartiaen Blüten , die

Seidenpflanze mit rosa Dolden , die sehr seltene ostasiatische

Mandschunuß mit ihren langen grünen Trauben , der Am¬

berbaum mit gelben Rispenblüten , der gelbe Eilbweidrich ,
das großblättrige italienische Zittergras , die Pucca mit

weißen Glocken , die nordamerikanische pyramidenförmige
Glockenblume ( weiß und blau ) . Daneben dürfen nicht ver¬

gessen werden : violette Vuddleie , Zitronenmelisse , Aralie ,
die stachelblättrige Mahonie mit blauen Beeren , hellila¬
blaue Funkte , rosa Bocconie , der Trompetenbaum , Schon¬

frucht , Grasnelke ( rot ) , strauchartige Hortensie ( weiß ) , nord¬

amerikanische Heckenrose ( weiß ) , kanadischer Holunder ,
violetter Bienenbalsam , Ringelblume ( orange ) rotblattrige

Haselnuß mit Früchten u . a . In allen leuchtet eine wunder¬

bare Farbenpracht .

Aus Runst und Leben .

* Feftaufsiihruugeu vo « Goethes » Hermann und Doro¬

thea " . Am 28 . August , dem Geburtstag Goethes , werden in

Ilmenau Szenen aus „ Hermann und Dorothea
" aufge¬

führt werden . Die Aufführung beginnt in den Mittags¬
stunden mit dem Zug der Auswanderer nach dem Marktplatz ,
wo dann die Begegnung Hermanns mit Dorothea statt¬
findet . Am Nachmittag werden Szenen aus der epischen
Dichtung auf der Waldbühnc am Lindenberg durch die

Schüler
'

und Schülerinnen der Goethe - Schule aufgeführt .

* Die kommende Filmspielzeit in Deutschland . Bisher

liegen für die neue Filmspielzeit folgende Ziffern der großen
deutschen Produktionen vor : Ufa 30 . Syndikat 23 ,
Europa . Bavaria und Rota je 22 und Terra 14 Filme . Hin¬
zukommen von anderen deutschen Firmen noch 55 Filme , so
daß sich die Gesamtzahl bisher auf 188 stellt . Von der

amerikanischen Produktion , die von Deutschland
übernommen wird , fallen auf die Paramount und Metro je
12 und auf die Fox 8 Filme . Das ergibt bereits ein Film¬
angebot von 2 2 0 E r o ß f i l m e n . Di « Ankündigungen der

deutschen Produktionsfirmen zeigen , daß in arogem Maße
Nachwuchs eingesetzt wird , denn auf diese Weise ver¬

größert man die Zahl derjenigen , die für die Hauptrollen in

Frage kommen . Auch unter den Autoren und Regisseuren
finden sich viele neue Namen . 2m Hinblick auf das große
Filmangebot untersucht die Licht -BM -Bühne

" wie viel «

Filme der deutsche Markt überhaupt aufnehmen kann . Wenn
man von dem Gedanken ausgeht , daß jeder angekündigte Film
mindestens in jeder mittleren Stadt Deutschlands in einem
Theater laufen soll , dann kommt man zu folgender Berech¬
nung . Man nehme eine Stadt mit drei Theatern an , die Erst¬
aufführungen spielen . Es wird sich unter den Filmen eines

Jahres bestimmt die Zahl von 30 Filmen finden , die in

jedem Theater in Erstaufführung zwei Wochen laufen können ,
des weiteren von 45 , die eine Spielzeit von je einer Woche
beanspruchen dürfen . Dann entfallen also auf jedes Theater
von diesen Langlaufsilmen 25 , die insgesamt 35 Wochen be¬

setzt haben . Selbst wenn in den letzten 17 Wochen des
Jabres je zwei Filme gezeigt weiden , das heißt , in jedem der
drei Theater 34 Filme , so ergibt sich ein Eesamtbedarf pro
Theater von je 59 Filmen , das heißt von 177 Filmen im

ganzen . Dabei können die Verleiher noch einwenden , daß
die Mehrzahl der Städte nur zwei Erstaufführungstheater
besitzen . Das Filmangebot beläuft sich aber bei vorsichtiger
Rechnung auf 220 Filme , also auf 43 Filme mehr , als der
Markt eigentlich aufnehmen kann . Schon diese Ziffern zeigen ,
daß eine ganze Anzahl von Filmen nicht in allen Städten
Deutschlands laufen wird .

• Der deutsche Film in der Schweiz . In ihrem Verleih¬

programm für die neue Filmspielzeit bringt die Neue Jn -

terna - Film - AE . in Zürich eine ^ roße Anzahl deutscher Filme .
Es handelt sich um folgende Werke : „ Die selige Exzellenz "

,
„ Der Abenteurer von Paris

"
, „ Künstlerliebe , „ Die letzte

Fahrt der Santa Margareta
"

, „ Die Stunde der Versuchung
"

,
„ Liebeserwachen

"
, „ Arzt aus Leidenschaft

"
. Drei Mäderl um

Schubert
"

, „ Der müde Theodor
"

, „ Königstiger
"

, „ Stand¬

schutze Bruggler "
, „ Der Jäger von Fall

"
. „ Das Abenteuer des

schönen Fräulein Schragg
"

, „ Skandal um die Fledermaus
"

,
„ Diana int Bad "

, „ Ein seltsamer East
"

, „ Bleibe fest , kleine

Frau "
, „ Ein Lied klagt an "

. „ Kreutzersonate " und „ Anne¬
marie " . Das Programm weist ferner den Dr .- Fanck - Film

„ Tapfere , kleine Mitsuko
"

auf .
* Filmuachrichten . Die italienische Regierung hat den

von Gras Volpi gestifteten Ehrenpokal , eine der

höchsten internationalen Anerkennungen für besondere künst¬
lerische Leistungen auf dem Gebiete des Films , an Paula
Wessely verliehen . Der Pokal wurde Frau Hörbiger -

Wessely durch den italienischen Gesandten tn Wien über¬

reicht .
* Neue Konvention über das Urheberrecht . Die inter¬

nationale Kommission für geistige Zusammenarbeit hat hin¬
sichtlich des Urheberrechts festgestellt , daß eine Verschmelzung
der Berner Konvenffon und der amerikanischen Konvention
von Havanna nicht möglich ist . Gleichzeitig wurde die Kom¬

mission von der Vorbereitung einer neuen Konvention in¬
formiert . Diese verfolgt den Zweck , die Grundlage für ein
Welturheberrecht zu schaffen .

* England braucht Dichter . Auf dem Kongreß der Uni¬

versität des Britischen Reiches in Cambridge drückte Mi¬
nisterpräsident Baldwin in seiner Begrüßungsansprache den
Wunsch aus , daß die Universitäten mehr Dichter hervor¬
bringen mögen . „ Große Dichter

"
, sagte er , „ sind selten , viel

seltener als Gelehrte . Ich war immer der Ansicht , daß es
die Tragödie unserer Existenz in der ganzen Welt ist , daß
die Entdeckungen der großen Chemiker zum Verderben der
Menschheit ausgenutzt werden . Von einem Dichter hat man
so etwas nie zu erwarten . Sein Werk ist eine Wohltat für
die Menschheit . Es wäre daher wünschenswert , daß die
Universitäten mehr Dichter als bisher hervorbringen . Damit
würden sie Europa und der ganzen Welt die Freiheit und
Einheit wiedergeben .

"

* Die archäologische Forschung Ägyptens vor einem neuen
Wendepunkt . Im April dieses Jahres machte eine englisch «
archäologische Expedition , deren Tätigkeitsfeld im Bereich der
Stusenpyramide von Sakkara lag , eine Entdeckung , die
für die Geschichte der altägyptischen Kultur von größter Be¬

deutung ist . Eines Tages fanden arabische Arbeiter der

Expedition in dem Wüstensand eine Reihe von Gegenständen ,
die auf die Uranfänge des ägypffschen Königreiches hin¬
deuteten . In den Vorratskammern des Grabmals von Ha -

maka , des Erotzveziers des Königs Den , stieß man auf

Bogen vergiftete Pfeile , Speere , Sicheln , Lebensmittelkrüge .
Aber noch wichtiger als diese Gegenstände sind die aufgefun¬
denen Tafeln aus Holz und Elfenbein , di « mit ihrer Bilder¬

schrift die älteste Schreibform darstellen dürften und geeignet
sind , den Schleier zu lüften , der bisher über der Geschichte
der ältesten ägyptischen Dynastie ruhte . Das wenige , was

von den Gebräuchen und dem Leben der alten Ägypter be¬

kannt ist , die vor 6000 Jahren lebten , ist aus dem kärglichen
Material zusammengetragen worden , das aus den Überresten
von Abydos gerettet worden ist . Während die Archäologie

bisher annahm , daß das Grab von Abydos di « Gebeine von
Menes , dem ersten König der Ägypter enthält , neigt man

sich jetzt der Ansicht zu , daß in Säkkara nicht nur Menes,be¬
graben liegt , sondern daß in unmittelbarer Nähe der jetzt

gemachten Funde die Königsgraber aus der ersten Dynastie

zu suchen sind . Diese Theorie stützt sich auf die Ausgrabung
des Hamaka - Erabes , das viel größer in der Ausstattung und

Konstruktion angelegt ist , als das vermeintliche Grab von

König Menes in Abydos . Der Leiter der englischen Expedi¬
tion hat die Umrisse einer größeren Zahl gleich großer Grab -

anlagen skizziert , die sich am Rand der Wüste von Sakkara

erstrecken und die vom Flugzeug aus als eine riesige Toten¬

stätte erkennbar sind .

* Der höchste Sopran bet Welt . Nach den Behauptungen
der Fachleute hat di « achtzehnjährige Verkäuferin Nellie

Sheridan in Sydney in Australien den höchsten Sopran
der Welt und wird nach der Ausbildungszeit von etwa drei

Jahren die Welt in Erstaunen setzen . Ihr Stimmbereich
erstreckt sich über drei und eine halöe Oktave . Vor Stimm¬

sachverständigen gab sie eine Probe ihres Könnens . Dabei
wurde ein ausgezeichnetes Timbre festaestellt und die Leich¬
tigkeit hervorgehoben , mit der die Stimme einsetzt . Dir

Halsbildung erweckt die Bewunderung der Anatomen .

* Eine Million Grad Hitze . In einem Laboratorium
der Universität in Upsala sind Einrichtungen vorhanden ,
mit denen man eine Temperatur erzeugen kann , die wahr¬
scheinlich im Innern der Sonne herrscht . Die Einrichtungen
erlauben die Erzeugung einer Hitze von einer Million Grad ,
freilich nur für sehr kurze Zeit , nämlich für den hundertsten
Teil einer Sekunde . Der praktische Wert liegt darin , daß
bei einer Million Grad die Elektronen , die um den Atom¬
kern kreisen , beseitigt werden , so daß der Atomkern isoliert
dasteht . Diesen Zustand benutzt man , um Versuche über di «
Natur des Atomkerns anzustellen .



Der Frühjahrs - Weinmarkt im Rheingau 1936 .

Angebot , Umsatz und Erlös der Frühjahrsversteigerungen .

L

Das WeinLaugebiet des Rheingaus , dessen im Er¬
trag stehende Rebfläche 2078 Hektar oder 8312 Morgen zählt ,
konnte auch im Herbst 1935 wieder einen reichen Ertrag ein¬
kellern . Die Weinmost ernte betrug nach amtlicher Fest¬
stellung 88 885 Hektoliter oder 14 815 Halbstück , darunter
14 306 Halbstück Weisswein . Der Wert dieser grossen Wein¬
ernte errechnet sich nach dem bis jetzt erzielten Eesamtdurch -
schnittspreis für die verkauften 1935er Weine auf etwa
6 Mill . RM .

Die wichtigste Verkaufsperiode für den Rheingauer Wein
ist der F r ü h j a h r s w e i n m a r k t mit seinen grossen
Weinversteigerungen , auf denen neben den Konsumweinen
die Qualitatsgewächse , darunter die feinsten und edelsten
Weine des Rheingaues , zum öffentlichen Ausgebot und Ver¬
kauf gelangen . Sie begannen am 12 . März und dauerten bis
30 . Juni . Während dieser Zeit wurden durch 33 Weingüter ,
10 Winzervereine , 9 Freie Vereinigungen und die Staatliche
Weinbaudomäne insgesamt 48 Verstetgerungen abgehalten .

Der Umsatz derFrühjahrsversteigerungen 1936

al Angebot .

Das Angebot 1936 betrug aufgezählt nach den einzelnen
Jahrgängen an Fassweinen :

Halbstück Viertelstück
2047 21 1935er

778 101 1934er
64 4 1933er

2 — 1932er

An Flaschenweinen : 1000 Flaschen 1934er ,
3500 Flaschen 1933er und 1000 Flaschen 1929er .

Das Gesamtangebot belief sich 1935 auf 3202 Halbstück ,
1934 auf 1661 Halbstück , 1933 aus 2107 Halbstück . Das An¬
gebot 1936 ist gegenüber dem Vorjahre um rund 248 Halb -
stück kleiner . Dieses Minderangebot ist nicht auf einen ge¬
ringeren Voratsbestand des Rheingaues zurückzuführen , son¬
dern man wollte diesmal den Weinmarkt nicht durch ein
Überangebot belasten . Mehrere Versteigerungen , für die be¬
reits die Termine veröffentlicht worden waren , fielen aus .
Einige Versteigerer begnügten sich mit nur einem Ausgebot .

b ) Verkauf .

Verkauft wurden an Faßweinen :

Halbstück Viertelstück
1317 12 1935er

554 84 1934er
60 2 1933er

Verkauf an Flaschenweinen : 1000 Flaschen 1934er
und 400 Flaschen 1933er .

Der Eesamtverkauf der Faßweine beträgt somit in
Halbstück umgerechnet 1980 Halbstück oder 67 % des gesamten
diesjährigen Angebotes . ( Verkaufsumsatz 1935 = 68,6 % ,
1934 = 90 % , 1933 = 82 % .)

c ) Rückgang .

Zurückgingen an Faßweinen :

Halbstück Viertelstück
730 9 1935er
224 17 1934er

4 2 1933er
2 — 1932er

An Flaschenweinen 3100 Flaschen 1933er und
1000 Flaschen 1929er .

Der Gesamt -Rückgang beträgt 974 Halbstück - 33 % des
gesamten Angebotes . ( Rückgang 1935 - 31,4 % , 1934 - 10 % ,
1933 = 17,8 % .)

Gesamtumsatz - Bilanz
der Frühjahrsver st eigerungen 1936 .

Halbstück Flaschen
Angebot - 2954 5500
Verkauf - 1980 1400
Rückgang - 974 4100

Wenn auch der Prozentsatz der verkauften Weine der
diesjährigen Frühjahrsversteigerungen fast dieselbe Höhe des
Vorjahres erreicht , so ist die Umsatz menge im Hinblick
auf das kleinere Angebot doch um 215 Halbstück kleiner als
1935 . Immerhin ist die Verlaufsmenge weit größer als 1933
und 1934 ; somit kann der Umsatz im Vergleich zu der Ver¬
kaufsmenge der Vorjahre recht befriedigen .

Der Erlös der Frühjahrsversteigerungen 1936 .
Der Gefamterlüs der Rheingauer Frühjahrsversteiqe -

rungen 1936 für 1980 Halbstück einschließlich der Viertelstuck
und Flaschenweine beträgt 1163 620 RM .

Im Frühjahr 1935 erlöste man 1402 245 RM . Der
Mindererlös ist aber nicht allein auf die kleinere Verkaufs¬
menge ( 215 Halbstuck weniger ) , sondern auch auf die
Preisbildung der verkauften 1935er Weine zuriickzu -
führen , deren Durchschnittspreis 166 RM . kleiner ist als der
im Vorjahre erzielte Durchschnittspreis der 1934er Weine .

Erlös für die Weine der einzelnen Jahrgänge .

Halbstück Viertelstück RM .
1317 12 1935er = 538110

554 84 1934er = 577160
60 2 1933er = Zg 880

1000 Flaschen 1934er = 411g
400 Flaschen 1933er = 4 360

Eesamterlös RM . 1163 620

Erlös der
Vereinigung Rheingauer Weingüter E . V .

Halbstück Viertelstück
' RM .

244 5 1935er = 202640
258 31 1934er = 341870

11 — 1933er = 7 530
800 Flaschen 1934er = 1270

Eesamterlös RM . 553 310

Gegenüber dem Ergebnis von 1935 , das 751780 RM .
betrug , ergibt sich in diesem Jahre ein Minder er lös von
198 470 RM . Der Anteil der Vereinigung Rheingauer
Weingüter mit 531 Halbstück an dem diesjährigen Gesamt¬
umsatz der Frühjahrsversteigerungen beträgt mengenmäßig
rund 27 % ( 1935 - 40 % ) , wertmäßig aber 47,5 % ( 1935 -
53,6 % ) des Eesamerlöses . Wenn trotz des wesentlich
kleineren Umsatzes ein so hoher Anteil an dem Erlös erzielt
wurde , so ist dieses günstige Ergebnis auf die hohen Preise
der 1934er großen Spitzenweie zurückzuführen , die in diesem
Jahre zu Verkauf gelangten .

Erlös der
Staatlichen Domänen - Weinbauverwaltung .

Gelöst wurden für Weißweine :

Halbstück Viertelstück RM .
156 8 1934er - 136 700

45 — 1933er = 29 220
400 Flaschen Veerenauslese 1933er - 4 360

Für Assmannshauser Rotweine , Spätburgunder :

38 Viertelstück 1934er = 31620
1 Viertelstück 1933er - 610

200 Fl . Edelbeerausl ., Rotweiss 1934er - 2 840

Eesamterlös der Staat ! . Domäne RM . 205 350

Der Eesamterlös der Staatlichen Domäne beträgt somit
17,6 % ( 1935 — 14 .4 % :) des Eesamterlöses der Frühjahrs¬
versteigerungen , mengenmässig rund 11,1 % des Gesamtum¬
satzes .

. Versteigerungsergebnisse
dar RheingauerWinzervereine .

( Abkürzungen : WV . - Winzerverein , WG . - Winzer¬
genossenschaft , VWB . - Vereinigte Weingutsbesitzer .)

Im einzelnen wurden gelöst :

Halbstück RM .
WE . Hochheim 39 - 12 360
WV . Hochheim 55 - 18180
WV . Frauenstein 1 - 310
WV . Rauenthal 55 % - 20 980

A - WV . Kiedrich 65 - 19 210
WV . Hallgarten 163 - 56120
WG . Hallgarten 194 - 69920
VWB . Hallgarten 155 - 58450

. WG . Lorch 70 - 22 080
WV . Lorchhausen 69 - 18980

Eesamterlös der Winzervereine RM . 296590

Die zehn Winzervereine verkauften in 21 Versteige¬
rungen 807 Halbstück und ein Viertelstück 1935 sowie 50 Halb¬
stück 1934er Weine , insgesamt 857 Halbstück . Das sind rund
50 Halbstück mehr als im Vorjahre , obwohl fünf Versteige¬
rungen weniger abgehalten wurden . Die drei Winzervereine
Martinsthal , Winkel und Johannisberg hielten keine Ver¬
steigerungen ab . Trotz erhöhtem Umsatz ermäßigte sich in
diesem Jahre der Erlös um 35 810 RM ., da vorzugsweise
nur 1935er Weine zu billigen Preisen umgesetzt wurden . Die
Verkaufsmenge der Winzervereine beträgt 44 % des Gesamt¬
umsatzes und ihr Erlös 25,5 % des Erlöses aller Versteige¬
rungen . Die drei Hallgartener Winzervereine
hatten allein in neun Versteigerungen einen Umsatz von
512 Halbstück und einen Erlös von 184 490 RM . ( 1935 -
409 Halbstück zu 176 300 RM .) Es wurden somit in diesem
Jahre 103 Halbstück mehr verkauft , aber nur 8190 RM . mehr
erlöst als int Vorjahre .

Ergebnisse der Freien Vereinigungen .
9 Freie Vereinigungen und 3 Weingüter des Rhein¬

gaues verkauften insgesamt 269 Halbstück einschließlich der
Viertelstück verschiedener Jahrgänge zu 108 370 RM . ( 1935
— 246 Halbstück zu 114645 RM .) Der Verkaufsanteil am
Gesamtumsatz beträgt mengenmäßig 11,5 % , wertmässig 8 % .

Im einzelnen erzielten :

m „ Halbstück Viertelstück RM .
Vereinigte Weingutsbesitzer

Rauenthal 19 6 8390
Vereinigte Weingutsbesitzer

Kiedrich 7 - 2140
Winzervereinigung Erbach 30 2 9 430
Erste Vereinigung Östlicher

Weingutsbesitzer 21 3 9160
Östlicher Winzervereinigung 11 1 3 680
Erste Vereinig . Geisenheimer

Weingutsbefitzer 40 1 20170
Vereinigte Rüdesheimer

Weingutsbefitzer 56 3 27 020
Ehr . Brasser und Genossen

Aulhausen 14 — 6910
Sereinia . Rheing . Pfarrgüter 21 3 13950
Stadt Wiesbaden 11 1 3610
Hof Erorod , Frauenstein 10 — 3410
Weingut Gosst , Hattenheim 1 — 500

Eesamterlös der Freien Vereinigungen RM . 108 370

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

.
= Massenheim , 24 . Juli . Am Freitag verunglückte

der Landwirt Heinrich R . beim Kornmähen . Er geriet mit
beiden Seinen in die Mähmaschine , als er eine Reparatur
vornahm und das Pferd unruhig wurde . Die Verletzungen
waren so schwer , daß eine Überführung in das Krankenhaus
notwendig war .

Rhein und Mosel ,

m . Koblenz , 24 . Juli . Im nahen Mülheim trank ein
acht Jahre alter Schulknabe nach dem Genuß von un¬
reifem Obst Wasser . Es stellten sich bald große
Schmerzen ein . Aber trotz sofortiger ärztlicher Hilfe konnte
der Junge nicht gerettet werden .

Kasseler Nachrichten ,

Schwerer Verkehrsunfall in Kassel . — Zwei Tote ,
ein Schwerverletzter .

— Kassel , 24 . Juli . Am Freitagvormittag ereignete sich
an der Straßenkreuzung Moritz - /Schlachthofstraße ein über¬
aus schwerer Verkehrsunfall . Der Führer eines Laftkraft -
wagens , der einem Motorrad ausweichen wollte , das ihm
entgegenkam und mit einem Ehepaar besetzt war , steuerte
seinen Wagen auf den Bürgersteig und fuhr dabei in eine
Gruppe spielender Kinder . Ein fünf Jahre
alter Knabe wurde sofort getötet , ein Mädchen so schwer ver .
letzt , dass an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Dds
Motorrad wurde aber auch noch erfasst und zur Seite ge¬
schleudert . Die Frau des Motorradfahrers , eines Lehrers
aus Mülheim , wurde dabei so schwer verletzt , daß sie nach
kurzer Zeit starb . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .
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— Reichswirtschaftsminister sichert Ausnahmen von den
Lehrlingshöchstzahlen . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung hat festgestellt , dass gegen¬
wärtig noch rund 140 000 Lehrstellen für männliche und
108 000 Lehrstellen für weibliche Lehrlinge zur Unter¬
bringung des außerordentlich starken letzten Schulentlassungs¬
lehrganges fehlten . Wenn auch ein Teil dieser Lehrlinge
anderweitig untergebracht werden kann , könnten doch im
Augenblick etwa 100 000 männliche und weibliche Lehrlinge
nicht in erwünschter Weise untergebracht werden . Anderer¬
seits war durch die Festsetzung von Lehrlingshöchstzahlen
der Lehrlingszugang verschiedentlich auf ein Minimum nor¬
miert worden . Der Reichswirtschaftsminister hat nunmehr
angeordnet , daß im Interesse der Bereitstellung weiterer
Lehrstellen Ausnahmen von den für das Handwerk festge¬
setzten Lehrlingshöchstzahlen wohlwollend zu erteilen sind .
Auch sollen Handwerksbetriebe , deren Inhaber noch nicht die
Meisterprüfung abgelegt haben , je nach Eignung von Fall
zu Fall eine bedingte Anleitungsbefugnis erhalten , vor¬
ausgesetzt . dass der Betriebsinhaber innerhalb kurzer Zeit
mit Erfolg die Meisterprüfung ablegt .

— Waldsträßer Kerb . Vom 25 .- 27 . Juli feiert der
Stadtteil Waldstraße feine Kerb mit Festzug und allerlei
Belustigungen . Es ist gleichzeitig das 10 . Gründungsfest des
Bürgervereins Waldstraße .

— Kurhaus . Im Sonntag -Abend -Konzert bringt Kapell¬
meister Vogt zwei Kompositionen des Wiesbadener
Schülers Wolfgang Rudolf zu Gehör .

Dorheim ,

Betriebsunfall . In der Wiesbadener Kapselfabrik Loos

geriet eilt Mädchen mit der Hand in eine Maschine , wobei
ihr der rechte Zeigefinger abgerissen wurde . Sie mußte dem
St . - Josephs - Hospital zugeführt werden .

Die Heimat - und Volksschauspiele
im Gau Hessen - Nassau .

Das deutsche Freilicht - und Volksschauspielwesen ist vor

kurzem einer grundlegenden Neuorganisierung unterzogen
worden . Während bisher alle einschlägigen Unternehmun¬
gen int ganzen Reich der Zentralstelle Berlin des „ Reichs¬
bundes

"
für Freilicht - und Volksschauspiele , E . S .

“ unter¬
standen , sind nunmehr Aufsicht und Betreuung den L a n d e s -
tulturroaltern der einzelnen Gaue übergeben worden .
Bisher sind beim Landeskulturwalter unseres Gaues als

Freilicht - und Volksschauspielstätten gemeldet : Eppstein ,
Katzenelnbogen , Runkel , Braunfels , Heppenheim und
Langenselbold . In weiteren Orten ist die (Einrichtung von
Freilichtbühnen geplant . Hauptsächlich sollen bei den Auf¬
führungen Berufsschauspieler eingesetzt werden , um den
engagementslosen Künstlern , die an Bühnen ohne Sommer -

spielzeit verpflichtet sind , Tätigkeit und Verdienst zu schaffen .
Außerdem kann auf die Dauer nur da ein gutes künstlerisches
Niveau erreicht werden , wo Berufskünstler am Werk sind .
Ausgesprochene Heimatstücke können gelegentlich auch von
Laien dargestellt werden , doch ist in diesem Fall zumindest
ein Fachmann als künstlerischer Berater oder Leiter heran¬
zuziehen . Das Sicherste und Beste ist es auf jeden Fall , für
Freilichtunternehmungen Berufsdarsteller zu verpflichten ,
das beweisen die zahlreichen , schon Jahre bestehenden Frei¬
lichtbühnen , die sich sonst kaum hätten durchsetzen können .

Gerade heute , wo Heimat und Tradition wieder zu
Grundbegriffen volksgemeinschaftlichen Lebens geworden
sind und so den neuen künstlerischen Bestrebungen den eigent¬
lichen Rückhalt geben , darf darauf hingewiesen werden , daß
gerade von Wiesbaden aus schon fast seit zehn Jahren
in dieser Richtung gearbeitet wird . Es sei auf die Freilicht¬
bühne Katzenelnbogen hingewiesen , deren Wirken
vom „ Wiesbadener lagblatt

“
ja schon öfter gewürdigt

wurde und deren Erfahrung sogar vom „ Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda

" als Anregung für
den staatlichen Aufbau des deutschen Freilichtbühnenwesens
verwertet wird . Seit nunmehr neun Jahren bespielen
Wiesbadener Künstler mit einem klassischen Spielplan
diese Freilichtbühne . Auch die in den beiden letzten Jahren
bekanntgewordene Aeilichtbiihne auf der Burgruine Epp¬
stein ist ein Werk Wiesbadener Schauspieler , und wenn diese
Bühne heute bereits den Spitznamen „ Klein - Heidelberg im
Taunus "

hat , ist das für die Beteiligten nur eine Ehre . Der
diesjährige klassische Spielplan ist bereits durch die Presse
bekannt . Ganz bewußt werden Wege gesucht und gesunden ,
die abseits der üblichen Bühnentradition liegen . Die Frei¬
lichtbühne holt den Schauspieler heraus aus feiner verstaub¬
ten Umgebung bemalter Leinwand und Sperrholzlandschaften
und stellt ihn hinein in die wirkliche Landschaft . Berge und
Wälder werden wahrhaft seine Kulissen und zwingen ihn
zur Wahrhaftigkeit . Seine Stimme wird groß und weit ,
seine Sprache echt wie das deutsche Land , in dem er steht
und klar und glänzend wie die Sonne , der Mond , die
Sterne , die auf ihn niederschauen , dunkel und geheimnisvoll
wie der Wind , der durch die Nacht der Wälder rauscht . Der
Schauspieler schöpft die Kraft seiner künstlerischen Gestal¬
tung aus dem weiten deutschen Land , aus dem heiligen Bo¬
den der Heimat , ihrer Geschichte , der Unendlichkeit des
Himmels und alle , die ihn hören , werden ihn verstehen , denn
seine Sprache wird die höchste , schönste und einfachste sein , die
ein Künstler sprechen kann . Altes Brauchtum wird im Zu¬
sammenhang mit den Freilichtspielen erweckt , ehrwürdige
Sitten und Bräuche der Vorfahren , die Seele der Vergangen¬
heit . die hineinschwingt in ein heldisches Zeitalter , das seine
besten Kräfte dieser schöpferischen Vergangenheit entnimmt .
Gerade unser Gau ist an einer bunten , vielfältigen Geschichte
so reich wie kaum ein anderer und unzählige Motive warten
darauf , zum Leben erweckt zu werden . Zahlreiche Burgen ,
Ruinen und verträumte Marktplätze geschichtlicher Stätten
stehen als Spielplätze zur Verfügung .

Bei den Freilichtspielen Runkel an der Lahn wird das
Heimatstück „ Ein Volk — ein Weg

" unter der Leitung eines
Wiesbadener Künstlers ausgeführt . In Braunfels wer¬
den ein Volksschauspiel „ Holzappel " und „ Komödie der
Irrungen " von Shakespeare aufgeführt : in Heppenheim
ein Heimatspiel „ Anno 1813 “

; desgleichen in Langen¬
selbold , „ Der Bachtanz von Selbold "

.
Die bisherigen Erfolge bestätigen die Berechtigung und

Notwendigkeit der neuen Kunstrichtung . Die einzelnen Vor¬
stellungen wurden von vielen Tausenden besucht , die bisher
nie Gelegenheit hatten , gute Kunst unmittelbar zu genießen ,
und die so mit wertvollestm deutschem Kulturgut bekannt¬
gemacht werden konnten . Außerdem haben alle Freilicht¬
spiele in die betreffenden Spielorte einen lebhaften Fremden¬
verkehr gebracht . Wirklich gute Freilichtbühnen ziehen im¬
mer wieder auswärtige Gäste an , das lehrte bereits die Er¬
fahrung . Mögen nun die Freilichtbühnen unseres Gaues , die
für diesen Sommer umfangreiche Vorbereitungen getroffen
haben , in den kommenden Wochen mit besserem Wetter ge¬
segnet sein , denn wenn die Regie von oben nicht klappr zer¬
fließt das Wenfchenwerk . W . K .
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9 - GeoKer Automobil - Peets von Deutfäland .
D " besten europäischen Fahrer und Rennwagen am Sonntag auf dem Nürburgring .

Qeqen 3 (auischäden

oiiex . JUt
gegen Wundlaufen und Wundliegen , Auf¬
rauhungen und Rissigwerden der Haut . Bei
leichten Verbrennungen (Sonnenbrand )
und kleineren Verletzungen wird die Bil¬
dung von neuem Hautgewebe beschleunigt
und gefördert durch die kühlende und
wohltuende

500 Jahre deutsche Pferderennen .
Es mag auf den ersten Vlick etwas sonderbar klingen ,

das Jubiläum „ 500 Jahre deutsche Pferderennen in München "

auf dem diesjährigen Programm für das schnell populär ge¬
wordene „ Braune Band von Deutschland

"
figurieren zu

1930 : n i ch t a u s g e f a h r e n
1931 : R . Caracciola ( Deutschland ) Mercedes ( Nürburg )
1932 : R . Caracciola ( Deutschland ) Alfa -Romeo ( Nürburg )
1933 : nicht ausgefahren
1934 : Hans Stuck ( Deutschland ) Auto -Union ( Nürburg )
1935 : T . Nuvolari ( Italien ) Alfa -Romeo ( Nürburg )

dressur , der im Jahre 1830 sein erstes Rennen startete .
Heute besitzt allein die Reichshauptstadt nicht weniger als
sechs Rennplätze für die verschiedensten

'
Arten der Pferde¬

rennen , München besitzt drei Plätze ; in ganz Deutschland gibt
es nicht weniger als 40 Rennplätze , auf denen mehr oder
weniger regelmäßig Pferderennen veranstaltet werden . Zu
den großen klasiischen Veranstaltungen — nennen wir nur
das Deutsche Derhyin Hamburg - Horn , das Deutsche Traber¬
derby in Verlin -Ruhleben und den „ Großen Preis von
Baden - Baden " — ist nach der Machtergreifung als besonders
wertvoller Wettbewerb das „ Braune Band von Deutschland "

gekommen , das mit 100 000 RM . ausgestattet ist . Es bildet
für die Hauptstadt der Bewegung einen glanzvollen sport¬
lichen Auftakt zu den Olympischen Spielen .

Die Leitung und Überwachung des gesamten deutschen
Rennwesens liegt in der Hand der Obersten Behörde für
Vollblutzucht und Rennen . Sie achtet daraus , daß die züch¬
terischen und sportlichen Ergebnisse des umfangreichen Renn¬
betriebes in Deutschland von allgemeinem Nutzen sind und
daß Schiebungen und Durchstechereien , die in manchen Län¬
dern an der Tagesordnung sind , bei uns nicht vorkommen .
Der Pferde - und Rennsport ist zu einem bedeutenden wirt¬
schaftlichen Faktor geworden , der wegen seiner
Eigenart — Ausstrahlung auf die Zucht , Bewegung großer
Kapitalien — sorgsamer Pflege bedarf .

sehen . Aber selbst wenn man von den mittelalterlichen Tur¬
nieren der Ritter als Reiterveranstaltungen rennmäßiger
Art absehen will , besitzt der Pferdesport eine altehrwürdig » -^
Tradition .

Man weiß , daß die Griechen und Römer begeisterte An¬
hänger der P ^ rderennen waren . Es waren Wagenrennen ,
wilde und ungeschlachte Brüder des heutigen Trabersportes .
Mit zunehmendem Widerstand der christlichen Kirche ver¬
schwanden die Rennen mehr und mehr und gerieten allmäh¬
lich ganz in Vergeffenheit . Erst im späteren Mittelalter
traten sie wieder als Volksbelustigungen auf und zwar in
Süddeutschland , wo die heute noch üblichen und beliebten
„ Bauernrennen "

aufkamen .

Auf dieser Tradition fußt die 500 - Zahrfeier der Mün¬
chener Pferderennen . Aber erst im Jahre 1828 wurde die
erste deutsche Renngesellschaft heutigen Musters gegründet ;
es war der Berliner Verein für Pferderennen und Pferde -

Adenau über Honerath — Wirft bis Kirmutscheid Einbahn -
straße in der aus der Reihenfolge der Ortsnamen ersicht¬
lichen Richtung .

Zwischen der An - und Abfahrtszeit , also von 11 bis 15
Uhr , kann auf allen Straßen wie gewöhnlich in beiden Rich¬
tungen verkehrt werden .

• Während der Abfahrtszeit von 15 bis 21 Uhr ist
die für die Anfahrtszeit erwähnte Strecke in umgekehrter
Richtung zur Einbahnstraße bestimmt ; ferner sind alsdann
Einbahnstraßen in der aus der Reihenfolge der Ortsnamen
ersichtlichen Richtung :

1 . Straßenabzweigung von der Provinzialstraße Kelberg -
Mayen über Nachtsheim — Anschau — Niederelz — Monreal .

2 . Straße von Straßengabel 2,5 km westlich Mayen bis
Monreal .

3 . Straßenstück zwischen Quiddelbacher Höhe und Pots¬
damer Platz .
Zwischen Adenau und Breidscheid gilt der Richtungsver¬

kehr während der Abfahrtszeit auch für Fußgänger .

Der Höhepunkt der Saison .

- ^e ^ en Sonntag vor den Olympischen Spielen er¬
reicht die europäische Automobil - Rennsaison mit der Aus -
tragung des „ 9 . Großen Automobil - Preises von Deutschland "

; aur der bekannten Nordschleife des Niirburgringes ihren
Höhepunkt . Nach einer vierwöchigen Pause , die besonders
von den beiden deutschen Rennsirmen Auto -Union und Mer¬
cedes - Benz zur sorgfältigsten Überholung und Vorbereitung
ihrer Rennwagen auf dieses große Rennen benutzt wurde ,

? treffen die großen „ Asse " der europäischen Rennftälle wieder
E lnr mörderischen Kampf der Motoren zusammen . 20 der

p besten Fahrer haben für den deutschen „ Grand - Prix
"

gemeldet
und es ist natürlich selbstverständlich , daß gerade die drei in
den letzten wahren erfolgreichsten Autosirmen — Alsa -
Xom £ o , 91 uto = Union und Mercedes - Benz —

f mrt ihrem stärksten Angebot anrücken .

Sechs große Rennen

I hat die Saison 1936 bisher gebracht und dabei konnten Mer -

; cedes - Benz , Auto - Union und Alfa - Romeo je zwei Siege er¬
ringen . Mercedes siegte in Monte - Carlo und Tunis , Auto -

E Union gewann in Tripolis und beim Eifelrennen , Alfa -
. Romeo holte sich die Rennen in Barcelona und Budapest .
Ki Aw kommenden Sonntag wird nun auf dem Nürburgring ent -
; schieden werden , wer für den weiteren Verkauf der Saison

E ,
die grüßten Aussichten bekommt , als erfolgreichste Firma das

r Rennjahr zu beschließen .
: Wem wird nun der große Wurf gelingen ? Vorweg sei

[ gesagt , daß alle Marken bestens gerüstet in den Kamps
| gehen und jeder von ihnen eine reelle Chance auf den Sieg
I zugesprochen werden muß . Sei es nun Alfa -Romeo , die mit
e Nuvolari , dem vorjährigen Sieger im großen Deutsch -
fc land - Preis und diesjährigem Zweiten im Eifelrennen , und
l Marchese Brivio zwei der routiniertesten und ver -
’i wegenften Rennfahrer der Welt ins Rennen schickt , sei es die
it Auto - Union , die in Hans Stuck , der den „ Großen Preis "
? auf dem Nürburgring 1934 gewann , Bernd Rose -
F weyer und Achille Varzi drei Fahrer von allererster

M Klasse besitzt , oder Mercedes - Benz mit Rudolf Carac -
W - c i o l a , dem viermaligen Gewinner des Deutschland - Preises ,

I* Luigi FagioIi , Louis Chiron und Manfred
von Braucht tfch , dem „ Spezialisten " des Eifelkurfes . . .
alle können am Sonntag begründete Hoffnungen auf den

i Sieg und die ersten Plätze hegen .
Gerade nachdem Alfa -Romeo in diesem Jahre dem deut -

k scheu Rennwagen gleichwertige Konstruktionen entgegenstellen
- kann , wohnt den großen Automobil -Rennereignissen ein be¬

sonders spannungsvoller Reiz inne . Schon das Eifelrennen
g; brachte einen Bord - an -Bord -Kampf von höchster Dramatik
% und wir glauben , daß der Kampf am Sonntag wennmöglich
1 noch schärfer werden wird . Alle Fahrer , Rennleiter und

Monteure — ja , man möchte beinahe sagen di « Maschinen
selbst — wissen , um was es geht und sie werden alles baran -

| setzen , um den Sieg an ihre Fahnen zu heften .

Die Siegerliste

I der bisherigen acht Rennen um den „ Großen Automobil -
7 . Preis von Deutschland

"
hat folgendes Aussehen :

Das Aufgebot

der Rennftälle und Privatfahrer umfaßt , wie eingangs
schon erwähnt , 2 0 Namen . Gewiß — Alfa - Romeo , Mer -

r cedes - Benz und Auto - Union sind die großen Favoriten auf
t den Sieg , aber es wäre verfehlt , etwa Maserati oder Bugatti

| alle Aussichten auf den Sieg abzusprechen . Besonders Mase -

rati mit dem Motorradmeister Tenni und Graf Trossi hat ■

| mehr als nur eine Außenseiterchance . Die Starterliste
lautet :

| Mercedes - Benz : Rudolf Caracciola , Manfred von

Brauchitsch , Luigi Fagioli , Louis Chiron und Hans
Lang .

Auto - Union : Bernd Rofemeyer , Hans Stuck , Achille
Varzi und Ernst von Delius .

Alfa - Romeo : Tazio Nuvolari , Marchese Antonio
Brivio , Ferrarra und Mario Tadini .

Maserati : Graf Trossi und Omobono Tenni . Chol -

mondeley - Tapper ( Privatfahrer ) , H . Rüesch ( Privat¬
fahrer ) und Juan Zanelli ( Privatsahrer ) .

Bugatti : Jean - Pierra Wimille , I . W . Rens ( Privat¬
fahrer ) .

r Deutschlands Motorsportler hoffen mit ganzem Herzen
auf einen Sieg ihrer Rennwagen und Fahrer und sie glauben
auch , daß der Sieg in Deutschlands eigenstem Rennen in der

Heimat bleiben wird . Sie werden jedoch auch — wenn Nuvo¬

lari oder ein anderer Fahrer eines ausländischen Wagens
siegen sollte — den großen sportlichen Ersolg des Gegners
neidlos anerkennen . Nur eines wünschen die deutschen
Mororsportfreunde nicht mehr zu erleben : wie im Vorjahre
traurigen Herzens zusehen zu müssen , wie das Pech einen

deutschen Fahrer auf deutschem Wagen in der letzten Runde

wenige Meter vor dem Ziel um den schon sicher scheinenden
Sieg brachte .

b ) über Döttinger Höhe beiderseits der Rennbahn bis
Start - und Zielplatz .

2 . Straße Schuld ( Gasthaus „ Schöne Aussicht
"

) — Ant¬
weiler — Müsch — Kirmutscheid — Barweiler — Wiesemscheid
Potsdamer Platz — Start und Ziel .

3 . Straße Mayen — bis Straßengabel bei Kreuznick und
von dort über :
a ) Virneburg — Döttinger Höhe — Start und Ziel ,d ) Boos — Kelberg — Müllenbach — Start und Ziel .

'

4 . Verbindungsstraße Hühnerbach — Reimerath — Welche¬
rath — Start und Ziel .

5 . Straße Gelsdorf — Ringen — Hemmessen — Ahrweiler —
Ramersbach — Kesseling — Kaltenborn — Exbachstraße .
Wahrend der An - und Abfahrtszeit ist die Straße von

Das / / Staune Santi “

von Qeutfälanti .

„ Nereide "
gegen „ Sturmvogel " in München - Riem .

Auf einem Boden , der noch kurz vor der Machtübernahme
durchs die nationalsozialistische Regierung für den Ealopp -
Rennsport längst verloren schien , wird heute die wertvollste
deutsche Zuchtprüfung , das „ Braune Band von Deutschland

"
,

. Mit 100 000 RM . ausgestattet und über die
Uassrsche Distanz von 2400 m führend , ist das „ Braune
Vand ' das bedeutendste Rennen im Reich geworden ; und
München gehört wieder zu den ersten deutschen Turfstätten .

Gründungsjahr 1934 , als nur die zweite deutsche
Klasse in Rtem antrat , kam die günstig gewichtete Italienerin
„ Tofanella " aus dem Stall Tefio - Jncisa zum Sieg , im Vor -
l “ br gewann der Erlenhoser „ Athanasius "

, der Derbysieger
1934 , das Joranne Band "

, und wem wird im Olympiajahr
der große Wurf glücken ? Ganz abgesehen von dem Maß¬
stab , den das Zusammentreffen der deutschen Spitzenpferde
" ” t ber Französin „ Corrida "

für den Stand der deutschen
Vollblutzucht bietet , ist die Münchener Veranstaltung eine
Sensation , denn erstmals in diesem Jahre werden unsere
betden ^ zungsten Derbysieger sich miteinander messen . x

" rmvo g el "
, der Gewinner des „ Blauen Bandes "

1935 der als Dreijähriger das Henckel - Rennen , die Union
und den „ Großen Preis von Berlin " und in diesem Jahre
bett „ Hoppegartener Jubiläumspreis

"
, den „ Großen Hansa -

Preis
" und abermals den „ Großen Preis von Berlin "

, an sich
brachte , hat in der diesjährigen Derbysiegerin „ N e r e i d e“

,
bie in neun aufeinanderfolgenden Rennen ungeschlagen
blieb , leine schärfste Rivalin . Neben diesen beiden Spitzen¬
pferden hat nur noch der dreijährige „ W a h n f r i e d "

, der
leider für das Derby nicht genannt war , aber im „ Großen
Preis von Berlin " ein glänzendes Rennen lief , unter feinem
günftigcn Gewicht eine eiste Aussicht auf Sieg . Diese drei
deutschen Pferde müßten besser sein als die gute französische
otute „ C o r r i d a “

, die im „ Prix du President de la
Bepublique " den Derbyzweiten „ Vatellor "

schlug und noch
verschiedene andere Rennen gewann . Obwohl sie als das
bestes ranzösische P ? erd bezeichnet wird , das nach
dem Kriege zu uns geschickt wurde , glauben wir doch , daß
die Spitzenprodukte der deutschen Vollblutzucht die Stute be¬
zwingen können . Auch die beiden Derbyzweiten , der
Schlenderhaner „ B l i n z e n " und „ Nereides "

Stallgefährte
„ G l a u t o s "

. zählen zur besten deutschen Klasse ; mehr als
einen Platz können wir ihnen aber nicht zutrauen . Die
übrigen genannten Pferde sind auch alle bestes Material ,
in _bie {er großen und bedeutenden Prüfung werden sie bei der
glänzenden Besetzung aber nicht viel ausrichten können .

^ Unsere Meinung : „ Nereide " vor „ Sturmvogel "
,

„ Wahnfrred " und „ Corrida "
.

Für den 26 . Juli tritt folgende polizeiliche Anordnung
in Kraft :

Während der Anfahrtszeit von 5 bis 11 Uhr
ist in Richtung Nürburgring durch Polizei - Anordnung auf

folgenden Hauptanfahrtsstraßen Einbahnverkehr an -

geordnet worden :

1 . Straße Altenahr — Dümpelfeld — Adenau — Straßengabel
südlich Breidscheid und von dort

a ) über Quiddelbach bis nördl . Straßenunterführung
Quiddelbacher Höhe .

1926 : R . Caracciola ( Deutschland ) Mercedes
1927 : Otto Merz ( Deutschland ) Mercedes
1928 : R . Caracciola (Deutschland ) Mercedes

L 1929 : Louis Chiron ( Frankreich ) Bugatti

NEDA - SANITÄTSPASTE
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r — --- „ ------ , — en ,
igsgambit anzunehmen , das nach knapp
Daren Matt führte . — Huthmacher

Könnens befreien konnte . Schließlich fetzte sich aber doch die
größere Spielerfahrung des Mittelrheinmeisters durch . —
Fast noch erbitterter wurde am 2 . Brett gekämpft wo
Krause und Linnmann um die Tabellenführunq
rangen . Linnmann , der als Nachziehender „ seine "

sizi¬
lianische Partie zu spielen Gelegenheit hatte , konnte nach
ausgeglichenem Spielverlauf im 39 . Zug Krauses zu weit
aufgerückten e - Bauer durch Turmtausch gewinnen ^ und er -
langte dadurch das bessere Endspiel . Trotzdem war es keine

chte Aufgabe für die Abschätzungskommission , Krause da¬
von zu überzeugen , daß die Partie für ihn verloren war . —
Auch am 3 . Brett gab es eine „ unvollendete "

Partie , doch
hatte es Dierkes verhältnismäßig leicht , die bessere Stel¬
lung bis zur Abschätzung gegen den zähen Sternberger
zu behaupten . — v . H e n d r i k o w tat B a u tz den Eefalll
das angebotene Äönicrö

- "
.2L : ‘ '

30 Zügen zum undeckbaren Matt führte . v t
spielte gegen Herzog ein einfaches und konsequentes
Damengambit und gewann sicher durch seine Mehrbauern . —

Überraschend leicht setzte sich auch Neumann in einem
abgelehnten Damenaambit gegen Keiper durch . Etwas um¬
ständlich spielte Becker I gegen den wesentlich schwächeren
Frank . Daß Frank in diesem Königsläuferspiel auf 57 Züge
kommen konnte , beweist weniger seine Spielstärke als die
übergroße Vorsicht seines Gegners . Ein äußerst hartnäckiger
Kampf war die Begegnung W . Menz gegen Steinmetz . Die
größere Spielerfahrung von Steinmetz

'
gab schließlich den

Ausschlag . Auch diese , Partie wurde durch die Abschätzung
entschieden . — Ein Opfer seiner unsoliden Spielweise wurde
Becker II in einer — selbstverständlich — unregelmäßigen
Partie gegen Rossenbach . — Menn unterlief gegen Kristel ein
grober Erösfnungsfehler , der ihn bereits im 5 . ( !) Zuge die
Dame und damit zwangsläufig auch das Spiel kostete . —
Sehr ärgerlich dürfte auch H . Menz gewesen sein , als er mit
zwei zur Dame gehenden Mehrbauern Beck im letzten Moment

Übet Rimme und Rotn .

Ortsgemeinschast Wiesbadener Schiitzeuoereine .

s,
Am Sonntag , 19 . Juli , fand auf den Schießständen ander Mainzer strage ein weiteres Übungsschießen statt

^ ßbzogen waren 40 Schützen aus verschiedenen Vereinen ,
tu, » i?

e ”
s. ? u

<
ti3en dreimal 5 Schutz liegend , kniend oder

sitzend und stehend freihändig , mit offener Visierung inner¬
halb la Minuten auf die 12er - Rinqscheibe . Nach den nun¬
mehr durchgeführteu drei Übungsschießen auf drei verschie¬denen Schlemtänden läßt sich allmählich ein überblick
über die Leistungen und die Beständigkeit unter ver¬
änderten Umständen der einzelnen Schützen gewinnen ,- iahezu die Hälfte der teilnehmenden Schützen konnte die
Ningzahl von 150 überbieten , während die
Leistungen der anderen Hälfte zwischen 140 und 150 Ringen
VÄ -

$ ie drei . besten Resultate waren : Pekoroni mit
160 Ringen , Rößler mit 158 und Henk mit 157 Ringen .
r- 4, - - ?? ? " e b ungsschietzen findet auf dem
Schießstand des KKS . Wiesbaden - Waldstratze statt . An
demselben wird auch Dr . Wehner , welcher Deutschland im
Echeiben - Pistolen - Schießen auf der Olympiade vertritt , wie¬
der teilnehmen . Die Ortsgemeinschast Wiesbadener Schützen -
vereine ist stolz darauf , datz einem Schützenkameraden aus
wen Reihen die höchste Ehre für einen Sportler , sein Land
auf der OlMpiade vertreten zu dürfen , zuteil geworden ist .
Die besten Wunsche begleiten Dr . Wehner nach Berlin .

Der Schützenverein 1932 Wiesbaden
trägt auf seinen Ständen an der Mainzer Straße am kom¬
menden Sonntag , 26 . Juli , nachmittags , einen Maunschafts -
t ? ^ ps gegen KKS . „ Weidmannsheil " Wiesbaden und
KKS . Wiesbaden - Süd aus . Je 10 Mann haben 15 Schutz
tn ben drei Anschlagsarten , liegend , sitzend oder kniend und
stehend freihändig , abzugeben .

die Möglichkeit gab , durch Turmopfer ein Patt zu erzwingen"
7 Ohlemacher holte sich in einer 32zügigen Partie gegenAngermann seinen ersten Zähler , und Veuhoff zwang Gockel

in einer ebensolchen Partie nach 42 Zügen zur Aufgabe . J
Schramme stellte in einem Königsspringergambit gegen Lill
im Endspiel einen Turm ein , während W . Krause , ebenfalls
in einem Königsgambit , gegen Wagner erfolgreich war —
Heckmann kam gegen Echternach und Bester gegen Prem
kampflos zu Punkten .

°

_ tand nach der 4 . Runde : 1 . Linnmann 4 Punkte
2 Steinkohl 3V , P ., 3 . bis 10 . Krause , Horchler , Dierkes

'

Neumann , Bautz , Becker I , Steinmetz und Rossenbach je 3 P

'
Radfpott .

Die Deutschen ausgeschieden .
Am Donnerstag sind nun auch die drei restlichen deutschen

Fahrer der „ T 0 u r d e F r a n c e “
, Heide , Händel und Wecker¬

ling , aus dem Rennen genommen worden ; sie bildeten schon
seit einigen Tagen das „ Schlußlicht

" des Feldes und ihr
Zeitrückstand gegenüber der Spitzengruppe war zu groß . Der
Franzose Bettini mußte disqualifiziert werden , da er sich
von einem Auto hatte führen lasten .

„ Goldenes Rad von Köln . -

Vor 7000 Zuschauern kamen am Freitagabend auf der
Rennbahn in Köln - Riehl Radrennen zur Durchführung in
deren Mittelpunkt das „ Goldene Rad von Köln "

,
'

ein
Stundenrennen in bester nationaler Besetzung , stand . An
Stelle des erkrankten Hannoveraners Möller fuhr der Leip¬
ziger Hille . Sieger wurde der Bochumer Lohmann , der
auf halber Strecke die Führung übernahm und eifern ver¬
teidigte . Metze landete auf dem 3 . Platz .

Neue « aus aller Welt .

Kleinkaliber - Sportklub Wiesbaden -Süd ( Schwarzenberg ) .
Die am Sonntag , 19 . Juli , in drei Klasten ausgetragenen

Rkannschaftskampfe , sowie der Einzelkampf ( Standmeister
" rächten ansehnliche Leistungen . Im ganzen traten

27 Mannschaften zu je 4 Mann an . Die höchste Rinqzahl
erreichte tn Klasse A der KKS . Wiesbaden - Waldstraße
mit o87 Ringen , Schützenges . Wiesbaden 586 Ringe , Schützen -
verein „ Falke " 584 Ringe .

K I a s s e L : „ Gut Ziel
" Wiesbaden 605 R ., KKS . Marn¬

bach 586 Ringe , KKS . Schierstein 532 Ringe .
C

;
KK .- Kameradfchaft Gonzenheim 580 Ringe ,KKS . Waldstraße 568 Ringe , KKS . 1932 563 Ringe . Stand -

Ester wurde Schützenkamerad Utting ( Schützenqesellschaft
Wiesbaden ) mit 56 Ringen ( 5 Schuß ) .

Der Besuch des im Anschluß an das Schießen veranstal -
V 0 l k s f e st e s ließ durch die schlechte Witterung zu

wünschen übrig . Diesjähriger Schützenkönig des KKS . Wies¬
baden - Süd 1935 ( Schwarzenberg ) wurde Schützenkamerad
Karl Z r m m e r j t .

4 . Weltfegletfutmet .

Die Deutschen hatten Pech .
Einen harten Kampf gab es bei der Weltmeisterschaft

für Zweier - Mannschaften auf der I - Bahn . Mit
knappem Punttunterschied belegten die Amerikaner und die
Finnen die ersten Plätze . Pech hatte die deutsche Mannschaft
Mittag und von Düngen , die durch einen schlechten Schluß¬
gang um den Endsieg kam und nur Vierte wurde . Auch der
7 . und 8 Platz fiel an Deutschland . Den Meistertitel sicherten
sich die Amerikaner Baumann und Erygier vor den
Finnen Erönstrand und Kristoffersson , die mit 1634 Punkten
nur 14 Punkte weniger als die Sieger erreichten . Deutsch¬
land wurde mit 1630 Punkten Vierter .

5m Kampf um die deutschen Meisterschaften
hotte sich Kiel mit 6030 Holz die Vereinsmeisterschaft auf
der Dreier - Bahn vor Berlin ( 5979 ) , Halle ( 5958 ) und Han¬
nover ( 5955 ) . Der Berliner Lehner holte sich auf Bohle
( 200 Kugeln ) mit 1541 Holz die Meisterschaft vor Hasenbeck -
Hamburg und Buckow - Berlin , die auf 1540 bziö . 1539 Holz
kamen . Auf der I - Bahn wurde zum zweiten Male Karl
Hartmann - Frankfurt a . M . mit 1572 Holz Erster vor
Schwab - Karlsruhe ( 1491 ) und Maier - Stuttgart ( 1485 ) . Die
Frauenmeisterschaft gewann Frau Harms - Hamburg mit
742 Holz vor Frau Zimmer -Danzig .

® lympia * & bung $ futniet
der RS . - Schachgemeinschaft .

Spannender noch als die drei ersten Runden war die
4 . Runde int Olympia - Übungsturnier der NS .- Schach -
gemeinschaft , mußten doch an den ersten Brettern nicht
weniger als 4 Partien abgeschätzt werden , da sie nach Ablauf
der regulären vierstündigen Spielzeit noch nicht beendet
waren . Einen äußerst wechselvollen , interestanten Kamps
gab es am 1 . Brett , wo Steink 0 hl in Horchler einen
© egner hatte , der ihm ein gleichwertiges Spiel lieferte und
zeitweise sogar die Initiative an sich ritz , wobei er den
Mittelrheinmeister in bedrohliche Situationen brachte , aus
denen Steinkohl sich nur unter Aufbietung seines ganzen

Überraschung bei den Bergungsarbeiten
an der Eiger - Nordwand .

Die Bergungsmannschaft findet die seit August vorigen
Jahres vermißten Leichen Sedlmayers und Mehringers .

München , 25 . Juli . Wie die „ Deutsche Bergwacht
"

mitteilt , hat die Münchener Rettungsmannschaft an
der Eiger - Nordwand am Freitag ihre Arbeit fortgesetzt .
Eie stieg aus Richtung Alpiglen in den unteren Teil der
Eiger - Nordwand ein . _

Die Wand besteht hier aus
mehreren durch Felsabstürze getrennten Schneebändern .

Auf dem zweituntersten wurde die Leiche Hinter -
stoitzers gesunden , die noch das durch Steinschlag
abgetrennte Seil umgebunden hatte .

Bei der weiteren Suche wurden auf einem anderen

Schneeband die Leiche Sedlmayers und Überreste
der Leiche Mehringers gefunden , die seit August
vorigen Jahres vermißt wurden . Die Bergung dieser
beiden Leichen konnte bis 12 Uhr mittags durchgeführt
werden . Sie werden im Laufe des Nachmittags nach
Grundelwald gebracht .

Nach einwandfreien Feststellungen sind Kurz und
der eine der beiden Österreicher in die zwischen dem
Berg und einem Lawinenkegel klaffende Randklust ge¬
stürzt . Ihre Bergung wird wegen der in der Zwischen¬
zeit in die Kluft abgegangenen Lawinen sehr schwierig ,
wenn nicht überhaupt unmöglich sein . Diese Versuche
sollen am Samstagfrüh aber nochmals unternommen
werden , wenn auch die Aussicht auf eine Bergung sehr
gering ist .

Mehringer und Seldmayer sind allem Anschein nach
bereits im August vorigen Jahres von einer Lawine
in die Tiefe gerissen worden .

Das Begehen der Eiger - Rordwand verboten .

Bern , 25 . Juli . Der Regierungsrat des Kantons
Bern hat das Begehen der Eiger - Rordwand bis auf
weiteres verboten . Ausgenommen find die ausdrücklich
bewilligten Bergungsarbeiten .

Bei der Münchener Mannschaft , die fich um die
Bergung der toten Bergsteiger bemüht , befindet sich
auch der Bruder Sedlmayers .

Raubmörder fcftgcnommen . Wie aus Kufstein berichtet
wird , wurde am Mittwochabend durch Gendarmerie - und
Forstorgawe an der tirolisch -bayerischen Grenze bei Landl
der von den reichsdeutschen Behörden wegen Raubmordes
verfolgte 33 Jahre alte Otto Theiß aus Otterberg ( Pfalz )
feftgenonrrnen und m das Gericht nach Kufstein eingeliefert .

44 Todesopfer des Taifuns über Japan .

800 Häuser zerstört .

Tokio , 24 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Der be¬
reits gemeldete Taifun , der einen Teil Westjapans
heimgesucht hat , hat für die Stadt Kiuschiu geradezu
verheerende Folgen . Vis jetzt sind 4 4 T 0 t e und 2 7
Verwundete festgestellt . 25 Bewohner des süd¬
lichen Teils Kiuschius werden noch vermißt . Der
Taifun hatte große Verkehrsstörungen zur Folge . 800
Häuser wurden zerstört und gegen 10000 sind durch die
Wassermengen überschwemmt . Auch die Schiffahrt ist
schwer betroffen , 60 Schiffe sind . gesunken ,
einige aufgelaufen und viele werden noch vermißt .

Überfall auf japanisches Polizeiboot .

Sechs Polizisten getötet .
Tokio , 24 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Ein

Überfall , als dessen Urheber mandschurische Polizei¬
truppen angesehen werden , wurde auf ein japanisches
Polizeiboot im Bereich der Insel Chisheng verübt .
Sechs Mann der Besatzung , japanische und
mandschurische Polizisten , wurden dabei getötet .
Ihre Leichen wurden ins Meer gewvrfen . Die
Täter bemächtigten sich der Waffen . Über ihre Her¬
kunft und den Grund des Überfalles ist man sich noch
nicht im klaren . Es ist nicht von der Hand zu weisen ,
daß politische Gründe vorliegen .

Zum Hauseiusturz in Budapest . Die Aufräumu -ngs -
arbeiten an der Ünglücksstätte des auf der Rakoczi - Stratze
eingestürzten vierstöckigen Hanfes nähern fich ihrem Ende .
Es besteht die Hoffnung , daß außer der einen bereits aufge -
funtoenen Toten keine weiteren Opfer zu beklagen find , da
sich die in den ersten Stunden vermißten Hausbewohner und
Ladeninhaber restlos bei der Polizei gemeldet haben . Wie
nunmehr festfteht , ist nicht das ganze vierstöckige Gebäude ,
sondern nur ein Teil der Vorderfront eingestürzt .

Der Schloßherr von Leopolskron in Paris gepfändet .
Vor einigen Tagen ist aus Amerika der auf seinem Salz¬
burger Schloß Leopolskron von einer geistesverwandten
Kunstgemeinde außergewöhnlich gefeierte Regisseur Max
Reinhardt in Paris eingetroffen . Kaum hätte er sich
in einem Pariser Hotel eingerichtet , als sich die Polizei bei
ihm einfant ) und ihm sämtliche Sachen pfändete mit Aus¬
nahme eines Anzuges , der ihm nach französischem Recht zu¬
steht . Die Pfändung erfolgte auf Grund eines vor Jahres¬
frist erlassenen Zahlungsbefehls eines Berliner Gläubigers ,
der von dem Pariser Zivilgerichtshof anerkannt wurde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .
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sĈ *e «$>d °
e SL ^ t ? _ <->-̂

2

o

#«

L>
«fc
rr

L
8
s
CD
e

d

gCD:O
E

d -
eS
c

sO ö
c
^ jO

^ E
rr

3 £

ä «
.8 gO 5
vq 5̂

o

d öd
ES
W ®S

jO V

eH
s -

L ) - --

K § Z
E
SöM

^ 5 >5
ti o e

! s5
*5 *2 -8

CD
ar» c c $S

_-s -r ..
Q «
” s
5 K

•5 $ ?

s ' o
CD-5C ö

*§

$2
so
<S
ar»
C

- r- R
r-» 2

so CD« r
5 $ o .
— S 2
ffS - Äy

V _ f . V-V-t-" u o - C s 5
s6 ' :5 ±t »P ' u o u "2" ä

Q g
*
5

"
g sg ' s2 d Aa * 2 « aS -fsSx 8 1

A
^ ö
EN

E

gc
E

*0

L

.2Lo
E

j=>

^ 19

L8LK
Z .E iffg -

8 »

■B
2
9
e .
A

K

d

et
AZZTd

S « Q c® = — 5

iS 'E
22 S

2 -L>
= i§

'
16'

g1
ti ) t *

® g £ E

<x
s =

g ® B8 ® 5 -ET kM -

ZS

ES 6 ac 'äwSsg a ^ .<D8ö § g« EK L

E « - ■
E § S

a £

= <y c
s - . C
» ■Es

*cS
LZ r „ - = M

S - ^ E Z e

Z2 - - S : «
E o►» TMu

tS -'& 'Ä 0 E -g -x: d
:rt . E S C !$>

8ZS - - Z

Co “ ’-ß -

8 « ESSro

He

RsLZZSL

EZZZ '
NsL §

6 » §
*

e
*

. 5 *
.

®
SSS6

- ~ " a -'S

4fs « Gi
<2 sS* 1/3
r-» <5 --P -P - <3

«B « 5es8 -g3
§ o .S » @ g « ~ ® g E

2

2
od(9

<$) .;

a

E
E



B ' G )

ZZLZ

ÖHWU yai

0 «

yS \

« E

Ö5 "<5>

SK

D : O
CSCO

CO o

er ^
io p•CK»£T

8 m DL

3 »
« ÄyS

Z!* 2T o

/t ^-2 2 Ü
AZ a rt £*

•'§ ’ - = 3

5cS

Dv -

5
' 8 » '

o o 2w « > *

O O
^

S ' S
2 p ^ eo
» rr - DT -

S Ä — - fi ) s 3 ' 5 '
'S

' S g « Ew - . St &
au S MaS .t

'

s ; 8
sS ^ 3 : ^ "

<? er «

t ? wcn
O ZX*§ 8 °

I


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

